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Berlin, 19. Auguſt. (Privattelegramm.) Nach 
der „Magdeburgiſchen Zig.“ wird der Finanz- 


miniſter Scholz nach Beendigung ſeines Urlaubs 


zum 1. Oktober aus feiner Stellung ausſcheiden. 

Dortmund, 19. Auguſt. (W. T.) Der geſtern 
in Dorſtfeld abgehaltene allgemeine Bergarbeiter ⸗ 
Delegirtentag beſchloß, wie die „Rhein.⸗weſtf. 
Zeitung“ meldet, eine Eingabe an den Reichstag 
zu richten behufs Berathung eines Geſetzes über 
Bildung von Kebeiltsämtern, Schiedsgerichten 
und alljährlich zuſammemuberufenden Lohn⸗ 
regulirungs-Commiſſionen. Der Anregung, an den 
Kalſer während deſſen Anweſenheit in Münſter 
eine Abordnung zu ſenden, um demſelben über 
die Maßregelungen von Arbeitern und die Lage 
der Bergarbeiter Bericht zu erſtalten, wurde 
ſchließlich keine Folge gegeben. 


N 


Banreuth, 19. Auguſt. (w. T.) Der Kaiſer 
und die Kalſerin wohnten geſtern mit dem Prirz- 


regenten Luitpold der Parfifal-Aufführung bei, i erhebendſter Meile begangen 


aller Confeſſionen fanden Gottesdienſte ftatt, an | B. Staudinger über die Borkommnifie im 


welche glänfend verlief. Nach der Vorſtellung 
fand eine großartige Illumination ſtatt. 
Metz, 19. Auguſt. (W. T.) Die Enthüuung 


zurück. 


Bayreuih, 18. Kuguſt. der Kaiſer und die 
Kaiserin, ſowie der Prinzregent von Baiern 
wohnten geſtern Abend der Aufführung der 
„Meiſte ſinger“ bei. Die Vorſtellung nahm unter 
der Leitung von Hans Richter einen überaus 


glänzenden Verlauf. Die Haupirollen waren durch 
die Herren Betz (Sachs), Gudehus (Walter), 


Friedrichs (Beckmeſſer), Hofmüller (David) und 


die Damen Dreßler (Eva) und Staudigl (Magda- 
lena) beſetzt. Die Majeſtäten und der Prinzregent 
wurden bei der Auffahrt und Abfahrt von dem 
zahlreich ver ſammelten Publikum ftürmiſch begrüßt. 

Straßburg, 18. Auguft. Die Betheillgung an 
der dem Kaiſer darzubringenden Kuldigung, an 
welcher auch die Studentenſchaft und die Schüler 
der höheren Schulen theilnehmen, haben bis jetzt 
95 Vereine mit 7500 Mitgliedern angemeldet. Der 
Fremdenbeſuch verſpricht ein außerordentlich ftarker 
zu werden. 


Mien, 18. Kuguſt. Der heutige Geburtstag 


des Kaſſers wurde in der ganzen Monarchie in 
In den Kirchen 


denen die Behörden, ſowle die Bevölkerung über- 


des Gardeſchützendenknmals in Amanweiler hat 


Bevölkerung ſtattgefunden. der Pfarrer Brück 
hielt eine ergreifende Weihrede. 

Trieſt, 19. Auguſt. (W. T.) Bei einem geſtern 
abgehaltenen Diner zur Geburtstagsfeier des 


geſtern Mittag unter großer Bethelligung der 


aus zahlreich thellnahmen; in den Garniſonen 
wurde die Feier durch Tagesreveille und Kanonen⸗ 


donner eröffnet, alsdann rückten die Truppen 


zu Feldmeſſen aus. Auch wurden vielfach öffent⸗ 
liche und private Feſtlichkeiten, ſowie beſondere 
Wohlthätigkeitsacte veranſtaltet. 


Wien, 18. Auguft. Erzherzog Albrecht wohnte 


auf ärnliches Anrathen wegen des noch nicht be- 


Kaiſers Franz Joſef brachte der Statthalter einen 


die Trieſtiner liebten und verehrten den Kaiſer. 
Darin wetteiferten andere hier anſäſſige Rationa- 
Atäten. Daran vermöge das anderwärtige Treiben, 
einen Schatten auf Trieſt zu werfen, nichts zu 
ändern. der Bürgermeiſter Bazzam toaftirte auf 


die Kaiſerfamilie und hob den hohen Edelſinn 


| krank der 
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des Kaiſers hervor. 
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ehabten allgemeinen Bergarbeiter-Deiegirtentag 
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nahmen 200 Delegirte von 44 Vereinen und 


at- 


hobenen leichten Unwohlſeins der Parade, welche 


Toaſt auf den Kalſer aus, in welchem er betonte, heute anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz 


Joſef ſtattfand, nicht bei. 


Paris, 18. Auguft. Ungefähr 13 000 Bürger- 
meiſter aus den Gemeinden Frankreichs, welche 
nach Paris gekommen waren, um ſich an dem 


von der Stadt Paris veranſtalteten Banket zu 


heut 


66 Zechen Theil. Die Berfammlung nahm ein⸗ 


stimmig das Bochumer Verbandsſtatut an und 
beſchloß, im Jahre 1890 einen allgemeinen Berg- 


vertreten. 
Bayreuth, 18. Kuguſt. Bei 


arbeilertag in Eisleben abzuhalten. Außer Ober- 
ſchleſien und dem Gaargebiet waren alle Reviere ! 


der heutigen | 


Koftafel brachte der Prinz-Regent das Wohl 


der Erlauchten Gäſte aus. 


darauf Bir, Dir im Giegerkram”. Sodann 
a 


Volkshymne ſplelte. 
Kaiſer einen Toaſt auf den Keiſer von Oesterreich 


Die Muſik intonirte 


Her Wilhelm auf das Wohl des 
Prinz-Regenten, worauf die Muſit die bairiſche 
Kurz darauf brachte der 


‚aus, deſſen Geburtstag am heutigen Tage it. 
Die Muſik fpielte die öſterreichiſche Natlonal⸗ 


hymne. Nach der Tafel fand Cercle ſtatt. der 


Bille empfangen und begaben ſich dann in corpore 
durch die Kivoliſtraße nach dem Ausftellungs- 
gebäude. — Der Kriegsminiſter Freycinet ging 
e zu einem Schützenfeſte nach Vin 


N igte 
a 18 ft. Der Papft empfing anläß⸗ 
ch des Joachimsfeſtes die Cardinäle und Pra- 


laten, welche ihre Glückwünſche darbrachten, und 


lheilte denſelben den Wortlaut der neueſten 
Encyclica mit, welche beſondere Verehrung des 
helligen Joſeph und Gebete im Hinblick auf die 
gegenwärtige ſchwierige Lage empfiehlt. 
Rom, 18. Auguft. Die Königin verließ heute 
früh Sreſſonen St. Jean (Diftrict goſta) und be- 
giebt ſich über Anas nach Zermatt. 

Neapel, 18. Auguft. Der König und der Aron- 
prinz ſind in Begleitung des Marineminiſters an 
Bord ber „Savofa“ hier eingetroffen. Der Minifter- 


präſident Crispi und andere hohe Würdenträger 


waren in Barken entgegen gefahren. Die Spitzen 
der hiefigen Behörden, die hier anweſenden Gena- 
toren und Deputirten erwarteten den König im 
Arſenal. 

Zanzibar, 18. Auguſt. Die muſelmänniſche 


Neujahrsfeier iſt ohne Ruheſtörungen verlaufen. 


end und Montag früh, 
Quartal 3,50 Mk., dur 


beihelligen, wurden heute Mittag im Hotel de 


Abend⸗Ausgabe. 


vermittelt Infertionsaufträg 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Auguſt. 
Die Proteſt⸗VBerſammlung 
der Berliner Abtheilung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft 
gegen die Uebergriffe der Engländer in Afrika 
hat vorgeſtern Abend unter zahlreicher Theil- 
nahme der Mitglieder der Abtheilung und vieler 
Gäfte im großen Saale des Arkhitektenhaufes 


Landesgeologe Evert, eröffnete die Derſammlung 
mit einigen einleitenden Worten, 


ſei. Es handle ſich allein darum, 
bürger und beutfche Intereſſen in Afrika energiſch 
Verwahrung einzulegen. (Beifall.) Nachdem hierauf 
der Schriftführer der Abttzeilung, Regierungs- 


Baumeiſter Wiskow, mitgetheilt hatte, daß aus 
54 Städten zuſtimmende Briefe und Depeſchen 
eingelaufen ſeien, ſprachen die Afrikareiſenden 


Niger-Benus-Gebiet, P. Reichard über die Bor- 


gänge in Südweſt- und Oftafrika und Profeſſor 


Dr. Schweinfurth über Deutſchlands Verpflich⸗ 
tung gegen Emin Paſcha. Dann gelangte nach 
ſtehende, von den drei Rednern lebhaft befür- 
wortete Rejolution faſt einſtimmig zur Annahme: 

„Die auf den he Tag nach dem Architektenhauſe 
hierſelbſt einberufene Berfammiung richtet an Se. Durch⸗ 
laucht, den rg des deutſchen Reiches, Für ſten 
v. Bismarck, in tieffter Ehrfurcht folgende Bitte: 

In Anbetracht des ſchweren Unrechts, welches einem 
deutſchen Reichsangehörigen dadurch widerfahren iſt, 
daß die zur Unterdrückung des Sklavenhandels ver- 
hängte oſtafrikaniſche Blockade engliſcherſeits unter 
Ueberſchreitung der durch die Blockadeerklärung ge- 
zogenen Schranken in einſeitig engliſchem Iniereſſe 
benutzt worden iſt; 

In Anbetracht ferner der Ränke, durch welche deutſche 
Reichsangehörige in Deutſch-Südweſt-afrina wiederholt 
benachtheiligt wurden, und der Hinderniſſe, welche dem 
geſetzlichen und rechtmäßigen Vorgehen deutſcher Männer 

dh note istsangehörige daſelbſt widerrechtlich 


en ſind; i 
Anbetracht weite Schädigungen, welche 
he 255 delten in Weſtafrika erfahre Vaburch; 
daß die engliſche Ronal⸗Niger-Company, mit Verletzung 
der Congoakte und des zwiſchen Deutſchland und 
England getroffenen Abkommens, auf der freien Fahr⸗ 
straße des Niger und Benus durch unerſchwingliche 
Zölle und andere willkürliche Maßnahmen jeden Mit- 


bewerb unterdrückt, während einem von ihr beraubten 


und ausgewieſenen deutſchen Händler nach Jahr und 
Tog die nöthige Genugthuung und Entſchädigung noch 
immer nicht zu Theil geworden iſt; 

In Anbetracht endlich der Ausdehnungsbeftrebungen 
engliſcher Geſellſchaften, die, im Widerſpruch mit den 
internationalen Vereinbarungen über die Abgrenzung 


der Intereſſenſphären, Koheitsrechte auch in den Hinter- 


ländern der deutſchen Niederlaſſungen zu erwerben und 
dadurch die Entwickelung der letzteren zu verhindern 
trachten — 


legt die Verſammlung Verwahrung ein gegen die 


Derletzung deutſcher Rechte in Afrika len Wera 
Staatsangehörige und bittet in dem feſten 
zu der deutſchen Reichsregierung, daß ſie nach wie 


vor den Deuifchen im Auslande Schuß und Genug- | 
Se. Durchlaucht wolle 


thuung ſchaffen werde, — 


— 


in denen er 
darauf hinwies, daß es durchaus nicht Zweck 
ber Derfammlung jel, Propaganda für Karl 
Peters zu machen, wie vielfach behauptet worden 
gegen die 


Ueb d ä deutſche Mit⸗ 
F genen heutia ſo mehr müſſen wir es bedauern, daß Herr 


ertrauen 
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ellungen werden in der Expedition, geiterhagergaſſe Nr. 4, 
oſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


und bei 


Zu einer näheren Beleuchtung dieſes Akten- 


| ſtückes liegt für ung um ſo weniger Veranlaſſung 


vor, als die ganze Kundgebung doch nur ein 


Schlag ins Waſſer bleiben und der angerufene 


Reichskanzler nicht daran denken wird, dem An- 


drängen der Berliner Colonialvereinler Folge zu 


geben; dafür iſt in der neulichen Auslafjung des 


ſtatigefunden. der Borfikende der Abtheilung, 


Organs des Reichskanzlers, der „Nordd. Allg. 


31g.“ gegen die Peters'ſcheunternehmung Garantie 
genug gegeben. Wir können deshalb auch auf 
eine Wiedergabe der auf der Proteſtverſammlung 
gehaltenen Reden verzichten. Nur auf einen recht 
charahteriſtiſchen Punkt möchten wir dabei auf- 
merkſam machen. 

Wir achten und verehren in Georg Schweinfurth 
einen der verdienſtvollſten Forſchungsreiſenden, 
einen Mann, der an wiſſenſchaftlicher Gediegenheit 
die Rohlfs, Reihard, Wißmann weit überragt. Um 


Schweinfurth an der Proteſtbewegung der Berliner 


Colonialchauviniſten einen ſolchen Antheilgenommen 
hat, wie er es am Sonnabend gethan. Uns iſt in 


Broſchürenform ein offenbar von dem Berliner 
Eolonialverein felbft veranlaßter eingehender Be- 
richt über die Reden ber Herren Staudinger, Reichard 
und Schweinfurth zugegangen. Schweinfurth hat 
darnach 1 

„In Kreiſen, die unſeren Colonialbeſtrebungen ab- 
hold ſind, iſt auch über das deutſche Emin Paſcha⸗ 


Unternehmen längſt der Stab gebrochen worden, ohne 


1 Gründe, als die der Skepſis dagegen vorzu- 
ringen. 

Allerdings haben auch wir, ſo wenig wir der 
deutſchen Colonialpolitin princlpiell wider⸗ 
h doch der Peters'ſchen Unternehmung 
ehr ſkeptiſch gegenübergeſtanden und thun dies 
auch heute noch; hauptſächlich deshalb, weil 
Emin ſelbſt erklärt hat, garnicht „entſetzt“ werden 
zu wollen. Bezüglich dieſes Einwandes heißt es 
nun in dem Referat: 

Redner (Schweinfurth) trat alsdann jener ebenſo 
thörichten wie von großer Gedankenträgheit zeugenden 
Nachbeterei des Gabes entgegen „Emin will garnicht 
gerettet ſein“. 

Nun, Herr Schweinfurth, wer iſt denn aber 
der Autor dieſes „thörichten und gedankenloſen“ 
Satzes? Sie ſelbſt? Es giebt ein 1888 er- 
ſchienenes Werk, aus welchem man ſich über 


Emins Thaten, Stellung und Bedeutung am 


beſten informiren kann, betitelt: „Emin Paſcha, 
eine Sammlung von Reifeberichten und Berichten 
Dr. Emin Paſchas aus den ehemals ägyptiſchen 
Kequatorialprovinzen und deren Gremländern: 
herausgegeben von Dr. Georg Schweinfurih 
und Dr. Friedrich Natzel.“ Das Werk iſt mit 
einem von den Herausgebern geſchriebenen 
Schlußworte verſehen und in dieſem Schlußworte 


heißt ein Satz: 


Emin iſt nach allen neueren Miltheilungen, welche zu 
uns gelangt, feſter noch als früher entſchloſſen, das 
Land nicht zu verlaſſen, auch nicht, falls eine Hilfs- 
expedition ihn erreichen ſollte. (Folgen Belagſtellen 
aus Emins Briefen hierfür.) 

So geſchrieben in Schweinfurths eigenem Werke 
Seite 507. Und nun bringt es dieſer ſelbe Herr 
Schweinfurth fertig, denſelben Satz als thöricht“ und 
gedankenlos zu bezeichnen, um die Kritiker an dem 
Peters' chen Unternehmen zum Schweigen zu bringen 


Zum 50 jährigen Jubiläum der 
Photographie. 


verboten.) 


Naturforſcher Wedgewood und Davy Lichtbilder 


Nachdruck 


Erſt 50 Jahre alt iſt die Photographie! Wie 
erſtaunlich find die Foriſchritte, welche fie während 
bieſer Zelt gemacht, wie ungeheuer groß iſt das 
Gebiet, das fie ſich erobert hat! Jeder civiliſirte 
Menſch hat in irgend einem Falle Gelegenheit ge⸗ 
Habt, den Werth dieſer Kunſt ſchätzen zu lernen, 
ja, was mehr bedeutet, unter den Wiſſenſchaften 


iſt kaum eine, der nicht die 
eine treue Mitarbeiterin wäre, 
es eine Kunſt. die nicht von ihr 
vollkommener Weiſe unterſtützt würde. Doch 
wir wollen heute nicht eingehender 
der hohen Bedeutung der 


Photographie 
kaum lein i 
n 


bei 
Pholographie 


für unſer gegenmärtiges Culturleben verweilen, 
dondern einen kurzen Rückblich auf ihre Ent⸗ 


wickelungsgeſchichte werfen. 


Es iſt eine merkwürdige Thatſache, daß viele 


bedeutende Erfindungen der neueren Zeit ſchon 
lange vorher von ber Bhantafie eines auch für 
Nakurwiſſenſchaft empfänglichen Dichters geahnt, 


ja beſchrieben worden ſind. Gewiß ift nicht ſeiten 
in einem Menſchen der Wunſch aufgetaucht, die 
unübertrefflich genauen Bilder, weiche uns ein 


Spiegel zeigt, feſthalten zu können. 


Ein Jules 


Verne des vorigen Jahrhunderts, G. Tiphaine, 
erzählt uns in einer „Billion“, daß die Geiſter 
dieſe Kunſt verſtehen, und er befchreibt ihre Thätig- | 
keit in einer Weiſe, die, wenn man allen phan- | 
kaſtiſchen Aufputz bei Seite läßt, unwillkürlich an 
die moderne Photographie erinnert. Eine ſolche 
oft erſehnte und erträumte Erfindung wird ſelten 


io fertig in die Welt kreten, 


Bilder vorzulegen, die auf eine leicht ausführ⸗ 
Durch Verwen- 
ſchaft gewonnen hatte, ſich unter dem Einfluß 


bergefiellt. Ihre Bilder litten aber an dem Mangel, 
daß diejenigen Stellen, welche vom Lichte nicht 


beeinflußt waren, unter der nachträglichen Ein⸗ 
wirkung deſſelben den urſprünglich belichteten 
Stellen völlig gleich wurden. Haltbare Bilder ſtellte 
zuerſt der franzöſiſche Naturforſcher Joſef Nicsphore 


Niepce (geſt. 1833) her. Er benutzte dabei die 


Elgenſchaft des Lichtes, die Löslichkeit gewiſſer 
beſonders 


Subftanz zu verändern. Eine 
präparirte Asphaltplatte wurde entweder unter 
einem transparanien Bilde oder mit Hilfe der 


Camera obscura belichtet, und es war nachher 
möglich, die vom Lichte nicht getroffenen Stellen 
durch eine Oelmiſchung zu löſen, während die 
anderen Partien feſt blteben. Das Verfahren war 
indeß zu umſtändlich, die Bilder ſelbſt zu unvoll⸗ 


kommen, um prahlifh verwerihbar zu fein. 


Louis Daguerre (geb. 1787, geſt. 1851) verfolgte 
einen anderen Weg; doch war es ihm nicht ge- | 
lungen, haltbare Bilder herzuſtellen. Als er von 


den Erfolgen Niepces hörte, ſetzte er ſich mit ihm 
in Verbindung und ſchloß endlich mit ihm einen 


Contract, auf Erund deſſen beide ſich ihre Erfin⸗ 


dungen gegenfeitig mitthellten, um nun jeder für 
ſich auf dem dem ſo gewonnenen Boden weiter 
zu arbeiten. 

Niepce erlebte einen Erfolg nicht mehr; faſt ein 


ein halbes Menſchenleben hatte er feiner Idee ge⸗ 
opfert, um ſich ſchließlich ſagen zu a deh \ 
ei — ein 


all die raſtloſe Mühe vergeblich geweſen 
Gedanke, der ihm die letzten Jahre feines Lebens 
völlig verbitterte. Daguerre hingegen arbeitete 
rüſtig welter, und im Jahre 1839 war er im 
Stande, der Pariſer Academle haltbare 


bare Meile hergeſtellt waren. 


dung des Bhnfikers Arago kaufte die franzöſiſche 


Negierung die Erfindung e für eine 
00 Fr. jährlich, 
die ihm, und eine ſolche von 4000 Fr., die dem 


lebenskängliche Penſton von 6 


Sohne Niepces W wurde. 
s konnte am 


den Zweck hatte, 


8 9. 
Te fende von Menſcken, dle irgend ein Imereſſe 


glerig, der Verkündigung des Verfahrens durch 


Arago beizuwohnen, und wer nicht im Sitzungs⸗ 
faale Platz gefunden hatte, belagerte die Thür, 
um wenigſtens jo bald als möglich die wunder- 
bare Kunſt kennen zu lernen. Nicht lange 
dauerte es, ſo waren die Mittheilungen über ſie 


in der ganzen Welt verbreltet und nun begann 


der raſche Giegeslauf der Photographie, äußerlich 
dadurch charakteriſirt, daß ſeitdem Raum ein Jahr 
verging, welches nicht neue Dervollkommnungen 


gebracht, neue Gebiete der Anwendung erſchloſſen 
f viel empfindlich 


hätte, 


Daguerres Derfahren, welches wir hier nur 


mit wenigen Worten andeuten wollen, unterſchied 


ſich, als es der Academie mitgetheilt wurde, von 
der Methode ſeinen Vorgänger dadurch, daß er 
nicht das Bild unter dem unmittelbaren Einfluß | 
des Lichtes fertig eniſtehen ließ. Er ſetzte eine 

mit Jodfilber präparirie Platte der Einwirkung 


des Lichtes aus und behandelte ſie dann mit 
Queckſilberdämpfen, welche ſich an den belichteten 
Stellen niederſchlugen. Dieſes Princip der nach⸗ 
träglichen „Entwicklung“ liegt, was häufig nicht 
genügend beachtet worden iſt, auch dem Niepce- 


ſchen Verfahren zu Grunde. Hier bedeutet es 
als es nur 


aber inſofern einen Fortſchritt, U 
die Belichtungszeit für 
eine Jodſilberplatte zu verkürzen, während zu 
einer unmittelbaren Bilderzeugung eine viel längere 
Einwirkung bes Lichtes nöthig war. 


Zwei andere Männer, der Engländer Talbot 
und Niepce de Gt. Dictor, eine Neffe des erſt⸗ 


genannten Photographen, waren es dann, die für 


die photographiſche Kunſt das heute übliche 
„Negativverfahren“ entdeckten. Der erſtere er⸗ 


zeugte auf Papier, welches mit Jodſilber und 


Silbernitrat getränkt war und dadurch die Eigen⸗ 


Apparaten, 
weileſten Sinne des Wortes. 


einer Belichtung zu ſchwärzen, Bilder, welche die 
dunklen Stellen des aufzunehmenden Gegenſtandes 


hell, die hellen dunkel wiedergeben, alſo ſoge⸗ 
nannſe Negative. Talbot legte 


Licht 
nun 


lief das durch 


ſehr ungleichmäßig durchließ. Niepce de St. Bictor 


auf in geſtützt halten ſpätertzin die englſſchen an Kunſt und Wiſſenſchaft hallen, waren be- wendete deshalb zur Erzeugung der Negaliv⸗ 


i dann unter | 
ein ſolches Bild ein zweites lichtempfindliches 
Papier und 
hindurch wirken, ſo daß 
Bild entstand. Doch gelang dieſer Verſuch nur 
unvollkommen, da das Papier die Lichtstrahlen 


jenes 
ein richmiges 


bilder Glasplatten an, die mit einer jodſilber⸗ 
haltigen Schicht von Eiweiß überzogen wurden. 
So entſtand das Berfahren, welches ermöglicht, 
von einer Aufnahme eine beliebige Anzahl von 
Copien zu machen. Späterhin erſetzten Archer 


und Fry das Eiweiß durch Collodium und neuer- 


dings endlich wendet man ſtatt deſſelben Gelatine 
an. Dadurch iſt es bekanntlich in den letzten 


Jahren gelungen, Platten herzuftellen, die auch in 
trockenem Zuſtande, alſo ohne unmittelbar vorher⸗ 


gehende Zubereitung benutzbar, ferner aber auch 
ſind, ſo daß die Belichtung nur 
einen „Moment“ zu dauern braucht. Bemerkens- 
werth iſt, daß die neueren Verfahren von Negativen 
Copien herzuſtellen, beſonders diejenigen Methoden, 
welche für die Reproduction von Bildern wichtig 
geworden ſind, wieder auf das Princip des erſten 
Niepce zurückgreifen. Man benutzt dabei die 
Eigenſchaft gewiſſer aus Leim und Kohle her- 
geſtellter Präparate, unter dem Einfluß des 
Lichtes unlöslich zu werden, wäſcht alſo die nicht 
belichteten Theile nachher aus. Solche Bilder 
laſſen ſich auch auf Metall übertragen und ätzen, 
ſo daß man Platten für den Druck gewinnt. 
Auf dieſen und ähnlichen Methoden beruhen 
die mannigfaltigen Druckverfahren der Neuzeit, 
3. B. die von Polteuin, Woodburny und Albert, 
Jedermann kennt dieſe vorzüglichen Lichtdrucke, 
die uns nicht nur durch die treue Wiedergabe 


aller Einzelheiten, ſondern faſt noch mehr durch 


Schönheit und Wärme des Tones entzücken. 
Heute, an dem Jubiläumstage der Photo- 
graphie, wird in Berlin eine vom Verein photo- 
graphiſcher Amateure veranſtaltete Ausſtellung 
eröffnet. Da werden ſich denn die beſten Leiſtungen 
der Neuzeit zeigen, ſowohl in Materialien und 
als auch in Photogrammen im 
Aber auch das 
hiſtoriſche Element wird der Ausftellung nicht 
fehlen, und wie werden dort auch die unvoll⸗ 
kommeneren älteſten Erzeugniſſe der photo⸗ 
graphiſchen Kunſt ebenſo gut wie die beſten der 
Jetztzeit betrachten können, dieſe mit Stolz, jene 
aber nicht mit dem Lächeln des Mitleids über 
ihre Mangelhaftigkeit, ſondern erfüllt von dem 
Gefühle aufrichtiger Bewunderung für die Männer, 
welche die erſten mützevollen Schritte auf einer 


Bahn gethan haben, die uns jetzt ſo anmutpig 


B 


Sp. 


düngk. 


AJnduſtrie dagegen ſträuben würden. 


und die nationale Geſinnung derſelben — wie es 
im Verlaufe der Rede ganz nach bekanntem Muſter 


geſchieht — zu verdächtigen? Herr Schweinfurtg 


ſollte bleiben, wo er eimas leiſtet: auf dem wiſſen⸗ 


ihaftlihen Forſchungsgebiete; denn als Colonial-⸗ 


politiker kann er nach ſolchen Leiſtungen, wie 
die oben erwähnte, wahrlich nicht verlangen, 
ernſt genommen zu werden. 


Die Ausmanderung der Arbeiter nach 
dem Weſten 


macht unſeren ländlichen Grundbeſitzern mit Recht 


Sorge. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß ſich 
in einzelnen Kreiſen ein erheblicher Mangel an 


den nöthigen Arbeliskräften geltend macht. Wenn 


nun ein Theil der Brundbefizer ſofort nach dem 
Staat um Zilfe ruft, fo kann man das ja nach 
der ganzen Art und Weiſe, wie unſere Geſetz⸗ 
gebung ſich in dem letzten Jahrzehnt entwickelt 
hat, begreiflich finden. Wir ſollten aber doch 
meinen, daß diejenigen, welche den Staat anrufen, 
auch verpflichtet find, eingehend zu erwägen, ob 
der Staat ihre Forderung erfüllen kann und ob, 


wenn fie wirklich erfüllt ird, damit das Uebel 
In der Provinz Poſen hat man ſich 


beſeitigt iſt. 
in den letzten Tagen lebhaft mit der Frage be- 
ſchäftigt, und es ſind dort auch von einigen 
Vereinen, u. a. von dem landwirthſchaftlichen 
Kreisverein Poſen, darauf bezügliche Beſchlüſſe ge- 
faßt. Die Peiſtionen find ziemlich gleichlautend 
und laufen darauf hinaus, die preußziſche Regie- 
rung möchte Schritte thun zu einer reichsgeſetz 
lichen Regelung dahingehend, 


daß erſtens jeder Arbeiter, der ein anderes Gon- | N 
hätte ſie des Charakters einer lediglich türkiſchen 
Das bezweckte Griechen⸗ 


tractverhältniß eingehen will, ein Aiteft von der 
Polizeibehörde beizubringen hat, laut welchem er 
feinen Vertragsverpflichtungen gegen den früheren 
Arbeitgeber nachgekommen iſt, und daß zweitens 


jeder Arbeitgeber, welcher contractbrüchige Arbeiter 


beſchäftigt, dem erſten Arbeitgeber gegenüber regreß- 
pflichtig gemacht werden kann. 


betreffende Derhandlung führte der Referent, 
Herr v. Endell-Rierkrz, u. a. aus, der Contract- 
bruch der ländlichen Arbeiter müſſe unmöglich 
gemacht werden. Nach Ausführungen über all⸗ 


zugroße Humanität gegen die Arbeiter, die 


den Landwirthen nur neue Laſten auferſege, kam 


durch ein praktifches Geſetz helfen könne. Und 


wenn man den Erlaß eines ſolchen herbeiführe, | 
fo erfülle man eine Culturaufgabe und ihue an 


den eigenen Arbeitern, die jetzt in Schaaren nach 
Sachſen und anderen Gegenden gingen und von 
dort nicht immer Geld zurückbrächten, ein gutes 
Werk. Herr Landrath v. Tempelhoff-Poſen machte 
darauf aufmerkſam, daß durch die Einführung 


der vorgeſchlagenen polizeilichen Beſcheinigung 


ſich der Landwirth ſelber eine Ruthe aufbinden 
werde, namentlich bei ſolchen Arbeitern, die nur 
tageweiſe beſchäftigt würden. — Auch Herr Regie- 
rungsraih Dr. v. Diiembomski meinte, eine 
derartige geſetzliche Beſtiimmung gehe über das 
augenblickliche Bedürfniß hinaus. 
ſolche Arbeiter, welche auf längere Zeit ange- 
nommen worden, ſeien ſolche Beſtimmungen zu 
erſtreben. Er bezweifelte, daß ein Geſetzentwurf 


in jo allgemeiner Faſſung, welcher weit über die Anerkennung haben 


Schwiegerſohn des Fürſten von Montenegro, Fürſt 
Peter Karageorgewitſch. Der Herzog von Leuchten⸗ 
berg würde ſicherlich bereit fein, inden überaus L 

enſitz 


landwirthſchaftlichen Berufskreiſe hinaus wirken 
würde, Kusſicht auf Annahme habe. Kuch Herr 
Landrath v. Tempelhoff meinte, daß auf An- 
nahme ſeitens des Reichstags nur geringe Kus⸗ 
ſicht vorhanden ſei, well ſich die ec 
— Herr 
». Zobeltitz⸗ Rumianek las ein Contractformular 
vor, das ſich in Schleſien gut gegen Contract⸗- 
bruch bewährt haben ſollte. 
Theil Schleſtens ſind die Arbeiter auch beſſer ge⸗ 
ſtellt und werden beſſer behandelt als im 
Poſenſchen. 

Kehnliche Wünſche ſind auch in früheren Jahren, 
als der Mangel an Arbeitskräften ſich noch mehr 
fühlbar machte, wie jetzt, laut geworden. Auch 
früher find bereits in den landwirthſchaftlichen 
Vereinen ähnliche Beſchlüſſe gefaßt und Petitionen 
abgeſendet. Immer aber hat man ſich ſchließlich 
davon überzeugt, daß mit ſolchen geſetzgeberiſchen 
Maßnahmen dem Uebel nicht beizukommen iſt. 


Die Gerüchte von neuen Abkommen zwiſchen 
Deuiſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, 


zu denen die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 


Anlaß gegeben hätte, nönnen — ſchreibt man der 
offichöfen „Pol. Corr.“ aus Berlin — nur auf 


Vermuthungen beruhen, denn ſelbſt wenn es zu 


deraligen Abmachungen gekommen wäre, fo 
lichkeit haben dringen können. Man wird nicht 


fehl gehen, wenn man annimmt, daß der Beſuch 


des Königs Humbert von Jlalien und die Reiſe 
des Kaiſers von Deutſchland nach England in den 
Geſprächen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
ſeinem erlauchten Gafte zu eingehenden Erörte⸗ 


rungen Veranlaſſung geboten haben, und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß bei dieſer Gelegenheit 


Eventualitäten, die früher noch nicht in Frage 
ekommen waren, nunmehr einer gensueren 
rüfung unterworfen wordes find. Die Natur 

des zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 

beſtehenden Bündniſſes würde dadurch aber in 
keiner Weiſe alterirt worden ſein, denn dieſes 

Bündniß iſt nicht für einen beſonderen Fall ge⸗ 

chloſſen, ſondern die allgemeine Lage iſt in dem⸗ 

elben von einem hohen Standpunkte aus ins 

Auge gefaßt, fo daß etwaige neue Abkommen, 

wenn von ſolchen die Rede ſein kann, weiter 

nichts als Erläuterungen zu dem bereits be- 
ſtehenden Vertrage bilden würden. 


England und die Triipel⸗-Kllianz. 

Wenn über Ergebniſſe der engliſchen Reiſe 
unſeres Kaiſers auch keine beſtimmten Mit- 
theilungen gemacht werden, fo wird es in beſt⸗ 
unterrichteten Kreiſen als authentiſch betrachtet, 
daß es in Osborne zu Abreden gekommen iſt, 
welche einen einheitlichen Gang der Politik der 


Tripel-Kllianz und Englands in den europälfchen | 


Fragen ſichern und die alle Conſequenzen ln 
identiſchen Politik vorſehen. In Berliner Kreiſen 


betrachtet man es, ſchreibt die „Nat.-3tg.“, gleich- 
falls als feſtſtehend, daß, obgleich dieſe Abſprachen 
mit dem Miniſterium Salisbury getroffen iind, | 
I feinen älteſten Sohn, Prinz Albert, in emem 

Das franzöſiſche 
FJordon nach Kulmſee und von dort weiter nach 


dieſelben auch von deſſen Nachfolgern eingehalten 
werden. Die erhöhte Friedenszuverſicht, welche ſich 


hier kundgiebt und die fo markant in dem Trinn⸗ 


ſpruch des Kaiſers Fran; Joſef betont wurde, 
wird auf dieſe Osborner Beſprechungen zurück 
geführt. Auf der anderen Seite war den Mächten 


des Friedensbundes bie Aufgabe erwachſen, die 
durch dieſe Combination geſchaffenen Verhäliniſſe 
in den Rahmen ihrer vorſorglichen Verabredungen 
aufzunehmen, eine Aufgabe, die in diplomatiſchen 1 Drachmen (= Franken), aus der auch die Kus⸗ 


7 


geboten haben würden. 
ſichtig, welcher Zweck mit dieſem Schachzuge ver- 


land mit feiner bereits abgelehnten Note, 


Nur für 


(In einem großen 


und militäriſchen Abſprachen hier erledigt worden 


ſein dürfte. 


Die kretenſiſche Frage. 

Der nach Kreta entſendete neue Beneralgeuver- 
neur, Schakir Paſcha, geht ſehr ſchneidig vor. 
Er hat, wie bereits gemeldet, das Standrecht 
publicirt, ein Beweis, daß er nicht, wie es in 
einer Athener Meldung der tendenziöſen „Agence 


Savas“ heißt, der chriſtlichen Bevölkerung allein 
die Verantwortung für die Lage auf Kreta auf- 


erlegt, ſondern über alle, welche die Ordnung 
ftören, die ſtrengſte Strafe verhängt wiſſen will. 
Gleichzeitig wurde berichtet, daß die Pforie für 
den Fall einer griechiſchen Einmiſchung Truppen 
an der griechiſchen Grenze zuſammenzuziehen 
beabſichtige. Nur mit fo entſchiedenem Vorgehen 
wird etwas auszurichten fein. Die Thatſache, daß 
Schakir Paſcha in ſolcher Weiſe auftritt, beweiſt 


zugieich, daß der Verſuch Rußlands, die Her⸗ 


ſtellung der Ordnung den Conſuln der Mächte in 


die Hände zu fpielen, erfolglos geblieben iſt. die 
Pforte iſt auf dieſen Plan, den Rußland vor⸗ 
Der Plan ging 


gebracht, nicht eingegangen. 
dahin, daß ſich der OGeneral⸗ Gouverneur mit den 
Conſuln ins Einvernehmen ſetzen ſolle, wozu aber 
auch jene Mächte, welche die kretenſiſche Frage 
nicht aufrollen laſſen wollen, ſchwerlich die Hand 

1 Es iſt auch zu durch- 


folgt werden ſollte, und daß es ſich nicht darum 
gehandelt haben könne, die Heritellung der Ord- 
nung zu beſchleunigen. Eine Behandlung der 
kretenſiſchen Angelegenheit durch die Conſuln 


Angelegenheit entkleidet. 5 
un 
man ſieht nun, in weſſen Sinne Griechenland 
hierbei gehandelt hat. die aus griechiſchen 


Quellen kommenden Berichte bleiben deshalb ver⸗ 


Nach dem Bericht der „Poſ. 31g.“ über die dächtig, denn ſie ſuchen nach wie vor die Chriſten 


als den bedrohten Theil darzuſtellen, und wo es 
ſich um den angeblichen Schutz der Chriſten 


handelte, war Rußland immer bei der Hand, ſich 
| als den Beſchützer aufzuſpielen. Die Haltung, in 


welcher Rußland bezüglich der kretenſiſchen An- 
gelegenheit verharrt, bleibt demnach nach wie vor 


er zu dem Schluſſe, daß hier nur die Regierung eine verdächtige. 


Der Herzog von Leuchtenberg. 


Die Verlobung der dritten Tochter des Fürſten 
von Montenegro mit dem Herzog Georg von 


Leuchtenberg iſt, wie der „Köln. 3.“ aus Beters- 


burg geſchrieben wird, nicht ganz ohne polltiſche 
Bedeutung. Man wird ſich erinnern, daß, als 
Rußland die Anwartſchaft des Mingreliers auf 


den bulgariſchen Thron fallen ließ, weil dieſer 
halbaftatifche Fürſt keine Aus ſicht halte, jemals 
von den Bulgaren gewählt zu werden, Herzog 
Georg von Leuchtenberg als Anwärter genannt 
wurde. Wie jetzt in dem Hofe von St. Petersburg 


naheſtehenden Areifen verlautet, iſt anläßlich der 


Verlobung jener Gedanke von neuem aufgetaucht 
und man glaubt, daß, käme es überhaupt zu 
einer Neubeſetzung des bulgariſchen Thrones, der 
Herzog von Leuchtenberg beim bulgarſſchen Volne 
wie auch bei den Großmächten mehr Ausſicht auf 
würde, als der älteſte 


 glängende Petersburger Stellung mit dem Fürſten 


in Sofia zu vertauſchen. a 
Ruſſiſck-japaniſcher KHandels vertrag. 


Nach einer Meldung aus St. Petersburg iſt 
zwiſchen der ruſſiſchen und der japaniſchen Re⸗ 
gierung in den letzten Tagen ein Handels vertrag 
abgeſchloſſen worden, welcher den ruſſiſchen Unter ⸗ 


thanen das Recht verleiht, ſich überall auf dem 


Gebiete des japaniſchen Reiches niederzulaſſen und 


daſelbſt Handel zu treiben. Die ruſſiſche Regierung 


willigte dagegen ihrerſeits in die Kuflaſſung der 


Conſulargerichte ein, welche bisher die Juris- 
diction über die in Japan anſäſſigen ruſſiſchen 


Staatsangehörigen ausübten, und es werden in 


Hinkunft die letzteren der Jurisdiction der in 


[Japan demnächſt zu ſchaffenden gemiſchten Ge⸗ 


richtshöfe unterſtehen. Die Ratification des Ver- 


trages hat binnen vier Monaten zu erfolgen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 18. Aug. Der Kaiſer hat befohlen, 


daß von jetzt an auch die Offiziere und Mann- 
ſchaften der 2. Garde-Infanterie-Diviſion den 


1 4 [Gardeſtern anzulegen haben; zu dieſer Dioiſton 
würde darüber ſicherlich noch nichts in die Deffent- 


gehören bekanntlich die vier Garde-Grenadier⸗ 
Regimenter Kaiſer Alexander, Kaiſer Franz, 
Königin &lifabeth, Königin und das Garde⸗Schützen⸗ 


Bataillon. 
* (die Kaiſerin Friedrich] wird mit ihren 


Töchtern in der erſten Woche des September aus 
Homburg in Schottland erwartet; ihr Beſuch bei 
der Königin ſoll ſich auf einen Monat ausdehnen, 
nach dieſem Aufenthalt in Schottland geht fie 
nach Italien und Griechenland zur Hochzeit ihrer 
Tochter Sophie. 

*[[Pris) Leopold.] 
zufolge iſt die kürzlich gemeldete Veränderung in 
den militäriſchen Verhältniſſen des Prinzen Leopold 
lediglich wegen des leidenden Geſundheitszuſtandes 
ei 1 und auf Grund ärztlichen Nathes 
erfolgt. f 

* [ueber die Vorbereitungen zu der Hochzeit 
des Thronfolgers mit der Prinzeſſin Sophie 
von Preußen] entnehmen wir ruſſiſchen Berichten 
aus Athen noch folgende Einzelheiten: Da der 
Palaſt des Königs recht klein iſt und zur Unter- 
bringung der Gäſte, welche erwartet werden, bei 
weitem nicht ausreicht, jo hat die Regierung 
bereits zeitweilig einige Häuſer für die hohen 
Gäſte gemiethet. Auch das junge Ehepaar wird 
feine Reſidenz vorläufig in einem ſolchen ge- 
mietheten Haufe aufſchlagen. Diele vornehme 
Athener haben den Gäſten des Hofes ihre Häuſer 
umſonſt zur Verfügung geſtellt. Eins dieſer Zäuſer 
iſt bereits für das bäniſche Königspaar beſtimmt, 


welches feine Anweſenheit für die Feier zugeſagt 


al. — Es gilt als ausgemacht, daß das deutſche, 


öſterreichiſche, italieniſche und engliſche Seſchwader 
im Piräus vor Anker liegen werden. Der Prinz 


von Wales wird zu Schiff ankommen, doch vorher 


franzöſiſchen Faſen abholen. 
Geſchwader wird aus den Panzerſchiffen „Admiral 


Duperré“, „Deévaſtion“, „Seisnelay“ und einem 
Kreuzer beſtehen, Anfang Septemder im Piräus 
Feierlicchelten 
der Stabt Alken I 
unterhandelt mit einem dortigen Bankhaus wegen 


enlangen und bis zu Ende der 
dableiben. — Der Mageſtrat 


Kufnagme einer neuen Anleihe von 1 Million 


der „Norbd. Allg. 3g.“ 


gegen Ben Mißbrauch geistige: 


gaben für die Ausſchmückung der Stadt, die ſehr 
großartig geplant iſt, beſtritten werden ſollen. 

* [Belzer.] Der am Freitag in Baſel verſtorbene 
Prof. Heinrich Gelzer hat dem herzoglich badiſchen 
Haufe als Erzieher des Erbgroßherzogs von Baden 
ſehr nahe geſtanden und erfreute ſich der Freund⸗ 


ſchaft des Kaiſers Friedrich ſowie auch des jeizigen 
Kalſers. Der in Baſel erſcheinenden ſchweizeriſchen 


„Nationalztg.“ entnehmen wir darüber Folgendes: 

1863 wurde er nach Karlsruhe berufen, um die Er⸗ 
ziehung des Erbgroßherzogs Friedrich zu leiten. Seither 
ſtand er mit der großherzoglichen Familie, wie auch mit 


dem kaiſerlichen Hofe in Berlin in naher Verbindung. 


Während des Aufenthaltes des Kaiſers Friedrich in San 
Remo wurde Gelzer dorthin berufen, um in wichtigen 
Staats angelegenheiten confultirt zu werden. 
Friebrich ſowohl, wie der jetzige Kaiſer verfehlten nicht, 
als Kronprinzen bei ihrer Durchreiſe durch Baſel dem 
geſchätzten Gelehrten und Staatsmann ihre Kufwartung 
zu machen. i 


An ſeinem Sarge ließen der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden einen prachtvollen 


Kranz mit einer Schleife in den badiſchen Landes- 
farben mit folgender Widmung niederlegen: „In 


unvergänglicher Freundſchaft und Dankbarkeit ge- ! 


widmet, Friedrich und Luiſe, Großherzog und Groß⸗ 
herzogin von Baden.“ 

Kiel, 16. Auguſt. Karl Schurz hat ſich nach 
der „Voſſ. Zig.“ am Sonntag mit feinen Töchtern 
nach Bayreuth begeben und beabſichtigte, heute 
zum Beſuch eines Vetters von dort nach Wies⸗ 
baden zu reiſen. Von dort beabſichtigt er eine 
kleine Rheinfahrt zu machen und vielleicht, wäh- 
rend ſeine Töchter in Frankfurt und Weimar 
Verwandte beſuchen, einen Abſtecher nach Berlin 


zu machen. Gegen Ende des Monats kehrt Schur; 


nach Hamburg zurück und tritt bereits am 5. Sep ⸗ 
tember die Keimreiſe nach Newyork an. 


von Dr. Neuber mit ſehr gutem Erfolge operirt 
wurde, war vorgeſtern in Kiel. 
Italien. 
Rom, 17. Auguft. Die „Riforma“ erklärt die 
Nachricht für unbegründet, daß die Abſicht be- 


ſtehe, nach der Rückkehr des Königs eine ver- 


ſuchsweiſe Mobilmachung vorzunehmen und neue 


| Befefligungsmerke auf den kleineren Mittelmeer- 
| injeln aufzuführen. 


(W. T.) 


Regypten. 

Kairo, 17. Auguſt. Der General Grenfell iſt 
heute hierher zurückgekehrt und wurde von dem 
Miniſterpräſidenten Riaz Paſcha, den übrigen 
Miniſtern, dem General Dorner, 


empfangen. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Olga“ (Commandant 


Corvetten-Capitän Frhr. v. Erhardt) hat am 
16. b. R. von Port⸗Said aus die Heimreiſe fort- 


geſetzt. 

Das Cadettenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant 
| Gapitön zur See Aſchenborn) iſt am 17. Auguft 
d. J. in Marſtrand in Schweden eingetroffen und 
beabſichtigt am 20. deſſ. Mts. wieder in See 


Helſingör, dann Zoppot. — Manövergeſchwader 
(Panzerſchiffe „Baden“, „Sachſen“, „Oldenburg“, 
„Irene“, Kviſo „Wacht“) Wilhelmshaven. — 


Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und 
Kviſo „Zieten“) wie beim Manövergeſchwader. — 
Torpedsbostsflettille (Aviſo „Blitz“, Diviſtonsboole 
„D. 3“ und „D. 5“ und 12 Torpedoboote) Milhelms- 


1 — Kreuzer-Corvette „Ariadne“ Madeira. | 
koppel mit Keite, abzuholen von Aug. Krethenmann, 


viſo „Greif“ Kofpoſtamt. — Aviſo „Grille“ Wilhelms- 
haven. — Dampfer „Pommerania“ Kiel. — Dampfer 
„Albatroß““ Wilhelmshaven. — Corveite „Irene“ Kiel. 


[ Yacht „Kohenzollern“ Kiel. — Brigg „Rover“ Neu- 


fahrwaſſer. — Brigg „Musquito“ Neufahrwaſſer. — 


Fregatte „Blücher“ Kiel. — Panzerfahrzeuge „Mücke“, 


„Viper“, „Chamäleon“, „Salamander“ und „Jay““ 
Wilhelmshavene. 


Am 20 Auguft: N.-A. 11.33, 
E. .f. J 18. Danzig, 19. Aug. el bei Tage. 


Wettereusfihten für Dienſtag, 20. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartie, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Anfangs kühl, dann warm, heiter, wolkig, zum 
Theil bedeckt. Regen und Gewitter. Später kühl. 


Friſcher Wind. 


Für Mittwoch, 21. Auguſt: 

Wolkig, theils ſonnig und heiter, theils bedeckt 
und Regen. Mittags warm und ſchwül, ſonſt 
kühl. Nachts kalt; wandernde Wolken. Schwacher 
bis friſcher Wind. 


*IeſſeTockar .] Geſtern iſt hierſelbſt im 
Diakoniſſenhauſe nach längerem Leiden der Ritter ⸗ 
gutsbeſitzer Herr Otto Leife aus Tockar (Kreis 
Carthaus) im 69. Lebensjahre entſchlafen. Der 
Ver ſtorbene war ein Sohn des älteren Bewohnern 
unferer Stadt noch bekannten Commerzien- und 
Admiralitätsraths a. D. Leſſe, früher in Danzig. 
ſpäter in Tockar wohnhaft, und ein Bruder des 
bekannten Berliner Juſtizraths und früheren 
Reichstags -KAbgeordneten Danzigs. Otto Leſſe beſaß 
das But Tockar ſeit dem Anfange der fünfziger 
Jahre. Der Kreis Carthaus verliert in dem Ver- 
ſtorbenen ein in allen Kreis- und Communal- 
angelegenheiten überaus erfahrenes und thätiges 
Mitglied. Er war Kreisdeputirter, Mitglied des 
Kreistages und Kreisausſchuſſes ſeit Einführung 
der Kreisordnung, Curatoriums - Mitglied der 
Kreisſparkaſſe und der Provinzial-Hilfskaſſe, außer ⸗ 
dem Amtsvorſteher und Standesbeamter. Der 


ſtorbene wird in ſeinem heimathlichen Kreiſe, in 


n n ZUNDEL Ehe genoß, Wagener (Malerin Dalberg) und Anna Pittmann 


(Tochter des Sanitätsraths), welche beide ebenfalls An- 


noch lange ſchmerzlich vermißt werden, aber auch 
in der Provinz, deren Selöbftverwaltungs-Ange⸗ 
legen heiten er ebenfalls lebendige Anthellnahme 


dächtmiſſe bleiben. 
* [Reue weſtpreußiſche Bahnlinie] 


Schönſee (an der Thorn⸗Inſterburger Gtreche) 
find beendet und liegen jetzt dem Miniſter vor. 
Die neue Linie ſoll den Namen „Fordon⸗ 
Sczönſee'er Bahn“ führen. 

[Sahressesf 


bekannt, wied dem in den erſten Sepiemberiagen 


Kaiſer 


Sein 
älteſter Sohn, welcher im vorigen Sommer hier 


Herr ein, welcher unterwegs im 
Paſſagiere plötzlich zuſammengebrochen und verſchieden 


dem Stabe, 
ſowie den engliſchen und e e e e 


glied an. 


auch den Zöglingen des Spend- und Waiſenhauſes zu 
der geſterigen Nachmittags⸗Vorſtellung im Gircusifreien 


sumlang des Leutchen Vereine | 
Getränke.] Wie 


hier ſtattfindenden Congreß der deutſchen Guftan- 
Abolf-Bereine die ſechste Jahres-Derfammiung des 
oben genannten Vereins unmittelbar folgen. Für 
8 iſt nunmehr folgendes Programm auf- 
eſtellt: 
5 Am 6. Geptember: Morgens 10 Uhr wird fi der 
Vorſtand verſammeln. Von 5 bis 6 Uhr Beſichtigung 
der Kaffeeſchänke, dann Mitglieder-Verſammlung im 
Stadtverordneten -Sitzungsſaal des Rathhauſes zur Be- 
ſprechung der Mittel örtlicher Agitation. Um 8 Uhr 
Abends öffentliche Verſammlung im Bildungsvereins- 


I Haufe mit folgender Tagesordnung: 1) Mitarbeit der 


Frauen in der Mäßigheitsjache (A. Tammers- Bremen); 
2) Hauswirihſchaftliche Erziehung der Mädchen aus 
dem Volke (Reichstags- Abgeordneter H. Rickert). 
Nachher geſelliges Beiſammenſein. Am 7. September: 
10 Uhr Vormittags im Bildungsvereins-Hauſe Vereinstag: 
Berichte und ſonſtige Jahres-Geſchäfte; darauf Ber- 
hanblung über 1) Trinkerheilanſtalten (Berichterſtatter 
Paſtor Hirſch-Lintorf), 2) Verkauf von Schnaps, 
Mindeſtbetrag im Groß- und im Kleinhandel, Ber- 
bindung des letzteren mit anderen Kramgeſchäften. Um 
2 Uhr Nachmittags: Dampferfahrt nach der Weſter⸗ 


platte; gemeinſchaftliches Mittageſſen dort. Beſichtigung 


der Kaffeeſchänke in Neufahrwaſſer. Fahrt auf die 
Rhede, bei günſtigem Wetter nach Zoppot. 

* [Inſpicirung.] Der Herr Diviſions-Commandeur 
v. Dreſow hat heute die hieſige Garniſen auf einige 
Tage verlaſſen, um die auswärtigen Infanterie-Regi⸗ 
menter zu inſpiciren. 

* TMerjsnalien beim Militär.] Major Schröder 


vom 128. Infanterie-Regiment iſt unter Stellung zur 


Dispoſitton zum Commandeur des Bezirks Commandos 
Infterburg ernannt und an deſſen Stelle Major Auer 
v. Kerrenkirch vom 78. Inſanterie-Regiment als 


Bataillons-Commandeur in das 128. Infanterie-Regiment 


verſetzt. Hauptmann Thiel vom 128. Infanterie-Regiment 
hat mit dem Charakter als Major den erbetenen Ab- 
ſchied erhalten und an deſſen Stelle iſt der Hauptmann 
Engelbrecht als Compagnie-Thef in das 128. In- 
fanterie- Regiment verſetzt. Beim Regiment König 
Friebrich I. iſt der Hauptmann Kluge zum Compagnie⸗ 
Chef und der Second-Lieutenant Uebe zum Premier- 

Lieutenant befördert worden. 
2 ben, Jug Tod.] Geſtern Nachmittag traf hier 
mit dem Zuge der U Bahn ein älterer 
eifein der anderen 


war. Ein Kerzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende ge- 
macht. Zwar wurde die Leiche noch nach dem Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft, hier konnte aber nur der 
eingetretene Tod conſtatirt werden. Bei der Leiche fand 
man ein Eiſenbahnbillet von Rheda nach Danzig. 


1 Hage e iſt ſeit dem 15. d. Nis. der 
ca. 1 


ährige Schulknabe Harry B. von hier. Derſelbe 
ſoll zuletzt am ſpäten Abend des Donnerſtag auf Bahn- 
hof Dirſchau geſehen worden ſein. 

* 50 jähriges Meiſterjubiläum.] Der Senior der 
hieſigen Blaſer-Innung, Herr Glaſermeiſter Jobel- 
mann, feiert heute fein 50 jähriges Meiſterjübiläum. 
Bei der Innung verwaltete Herr J. das Amt des 
Obermeiſters längere Zeit, auch der Stadtverordneten 
Verſammlung gehörte er eine Reihe von Jahren als Mit- 
Die Innung ernannte ihn heute zu ihrem 
Ehrenmitgliede und es wurde ihm ein hünſtleriſch aus- 
geführtes Diplom überreicht. Von den ſtädtiſchen Be- 
hörden war Herr Stadtrath Büchtemann erſchienen, um 
dem Jubilar die Glückwünſche der Stadt darzubringen. 

* Kirchen⸗Jubiläum.] Die evangeliſche Kirchen- 


gemeinde zu Sobbowitz beging geſtern durch eine 


größere Feſtfeier ihr 100 jähriges Beſtehen. Verſchiedene 
evangeliſche Geiſtliche der Umgegend ſowie die Herren 
Landrath Döhn aus Dirſchau und Baurath v. Schon 


aus Danzig wohnten derſelben bei. Die Feſtrede bei 


der gottesdienſtlichen Feier hielt Fr. Generalſuperintendent 
Dr. Taube, ein Sängerchor und eine Muſikkapelle aus 


[Danzig wirkten dabei ebenfalls mit. — Nach dem 
Sottesdienſt vereinigten ſich ca. 60 


ottesdie Inehmer zu einem 
Seftmahl, 
Fr 


> * 


chumann 
allen hauf zu 


Eintritt gewährt und den Kindern dadurch eine große 

Freude bereitet. Ferner gewährte Herr Schumann den 

hieſigen Taubſtummen eine Gratis-Vorſtellung. 2 
* [Feuer.] In Roftau (Danziger Werder) brannten 


geſtern 11 Uhr Nachts die Wirthſchaftsgebäude des 


Kofbeſitzers Marks ab. 

Polizeibericht vom 18. u. 19. Kuguft.] Verhaftet: 
1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Sach- 
beſchädigung, 2 Schreiber wegen Urkundenfälſchung⸗ 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Schuhmacher wegen 
groben Unfugs, 4 Obbachloſe, 3 Bettler, 1 Be- 


| irunkene, 3 Dirnen. — Gefunden: 1 ſchwarzer Regen- 


ſchirm, abzuholen von der Polizei-Direction; 1 Hals- 


Stadtgebiet 140; 1 kleine Mamor-Tiſchplaite, abzu- 
holen vom Kaufmann Jakob Schmieder, Stadtgebiet 140. 
k. Zoppot, 18. Kuguſt. Unſere kleine Sommerbühne 


vermittelte uns geſtern die Bekanntſchaft mit einer 


intereſſanten Novität, die in Berlin kürzlich ihre 
Feuerprobe durchzumachen gehabt und glänzend be⸗ 
ſtanden hat. Unter dem Titel „Die wilde Jagd“ hat 
Ludwig Fulda ein vieractiges Luſtſpiel geſchrieben, 


welches das haſtige Jagen und Haſchen nach materiellen 


Glücksgütern, nach Ruhm und Anjehn auf Koſten des 
Gemüths- und Familienlebens behandelt. Als typiſche 
Repräſentanten dieſer Zeitkrankheit führt uns der Ver⸗ 


faſſer eine bereits wohlfituirte Bankiersfamilie, eine zu 


bedeutender Künſtlerſchaft gelangte Malerin, einen mit 
aller Kraft nach wiſſenſchaftlicher Bedeutung ſtrebenden 
jungen Gelehrten und einen fortwährend zu groß- 
ſtäbtiſchen Feften in ganz Europa umherreiſenden Galon- 
Löwen vor. Alle dieſe „Patienten“ finden ihren Arzt 
in dem Sanitätsrath Liebenau, ber ſich als ebenſo um- 
ſichtiger Heilkünſtler und prächtiger Menſch, wie als 
gemüthvoller Repräſentant der glückſeligen Poſt⸗ 
Rutſchenzeit erweiſt. das Stück verräth in ſeinem 
ganzen Aufbau wie in der ſceniſchen Einrichtung eine 
bühnenkundige Hand, Diction und Kanblung find ſtets in 
gutem Fluß und führen zu einer Reihe recht amüſanter 
Auftritte, die in dem urgemüthlichen Familienzimmer 
des Ganitätsraths friedlich und befriedigend ausklingen. 
Dem Verdienſt, uns dieſe dramatiſche Neuheit vorge- 
führt zu haben, fügte unſer Sommer - Theater geſtern 
Abend dasjenige einer durchweg guten Erſtlings⸗ 
aufführung Hin: War auch eine noch etwas ſchleppende 
Inſcenirung bei dem verhältnißmäßig ſchwachen Apparat, 
der ihr dienſtbar iſt, nicht zu vermeiden, fo ſuchte man 
dieſelbe durch flottes Spiel möglichſt auszugleichen. Ein 
Hauptverdienſt um die Aufführung erwarb ſich Herr 
Maß Weidlich vom Danziger Theater, welcher aus 
Gefälligkeit die dominirende Rolle des Ganitätsraths 
Liebenau übernommen hatte. Ihre Durchführung, in 
jedem Detail wie als Ganzes ſorgſam durchgearbeitet, 


darf Hr. Weidlich zu feinen beſten künſtleriſchen Lei- 


ftungen zählen. Trefflich ſecunzirten ihm die Herren 
Bernard (Kaufmann Paul Krüger) und Garbrecht, 
welcher letztere den wiſſenſchaftlichen Streber (hier nur 
im guten Ginne zu verſtehen) nur etwas gelehrtenhafter 
10 färben können. Die bebeutenderen weiblichen 

ollen befanden ſich in den Fäsben der Damen Olga 


erkennenswerthes leiſteten. Die übrigen Figuren des 


i t uf kurze Chargen beſchränkt. 
widmete, wird fein Name in dankbarem Ge. "nn et, 17. 80 a en o 


4 Neustadt, 17. Kuguſt. Der Vorſtand des Vater⸗ 


Bi ländiſchen Frauen-Dereing hierfeibft beabſichtigt zum 
ei 
enerellen Borabelien für die neue Bahnlinie von 
5 : | naflums zu veranſtalten. — Mittwoch, den 21. d. Mis. 
Trifft Ser große Londoner Tirens von Georg Pinder 
hier ein und es wird beffen @efellfchaft nach einem 
[Gala-Umzuge durch bie Stabt hier zwei Vorſtellungen 
| geben. 


Beiten des Bugufla-Steankenhaufes einen Bazar am 
13. Oktober d. J. in der Turnhalle des hiefigen Onm- 


r. Marienburg, 18. Auguſt. Die Arbeiten für den 
Waſſer-Pfeiler der neuen Eiſenbaßndrücke, welcher 
dem Caldocer Ufer zunächſt liegt, flohen auf be⸗ 
deutende Schwierigkeiten daburch, daß ſich im Nogat⸗ 


N 


ganze Werk möglichſt zu fördern, ſind jetzt Nachtſchichten 
bei elektriſcher Beleuchtung eingeführt. — Bittere Klage 


eite eine 7 Meter tiefe Steinſchicht Wine 
elche augenſcheinlich von der Schließung eines ehe- 
aligen e gie herrührt. Die Entfernung der 


Steine iſt mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da 
die 1 wenig ausrichten können und oft ſchadhaft 


Auch das Heben mittels der Steinzangen geht 
sche langſam vor ſich. Um dieſen Uebelſtänden abzu⸗ 
elfen, wird von morgen ab der hier anſäſſige Taucher 


Heldt, für den aus Kiel ein Taucheranzug neueſter 
Conſtruction mit Telephonleitung verſchrieben 1 


bei den Hebungsarbeiten beſchäftigt werden. Um das 


wird beſonders in der Krbeiterbevölkerung über die 


4 rc das Einfuhrverbot polnischer Schweine hervor⸗ 
h rk.“ Steigerung des Schweinefleiſchyreiſes ge- 


1 Saal jetzt 1 Pfund geräucherter Speck be- 
eits 9 

ber Elbing, 18. Auguft, Der ſiameſiſche Prinz mit 
ſeinem Gefolge beſichtigte geſtern die Schichauſche Werft 
und nahm an einem Diner Theil, welches von Herrn 


Geh. Commerzienrath Schichau ihm zu Ehren gegeben 


wurde. Heute wurde auf einem doppelſchraubigen 
Torpedoboot eine Fahrt nach Pillau unternommen. 


Mit dem Nachtzuge erfolgte dann die Rückfahrt nach 


Berlin. — Herr Landgerichtsrath Biſchoff, welcher 
etzt bekanntlich als Syndicus der oſtpreußiſchen Cand- 
haft in Königsberg functionirt, iſt vom hieſigen 
Krieger- und Militär-Derein zum Ehrenmitgliede er- 


nannt worden. — Bor längerer Zeit wurden hier 


mehrere Frauen von einem tollen Kunde gebiſſen. 
Eine derſelben ſoll nun dieſer Tage an der entſetzlichen 
Wuthkrankheit verſtorben, eine zweite auch bereits 
Bas erkrankt ſein. 

2 Pr. Friedland, 18. Auguſt. Heute beſuchten die 
Turnvereine aus Konitz, Schlochau und Zempelburg 
unſere Staht, um unſerem neugegründeten Turnvereine 
ein „Gut Seil“ zu 15 bringen und gleichzeitig durch ihre 

Turnkünſte die Mitglieder unſeres Vereines zu regem 
Eifer und Fleiß in den Turnſtunden und zur Nach- 
eiferung anzuſpornen. die Uebungen wurden im 
Garten des Schützenhauſes ausgeführt. die Be⸗ 
theiligung ſeitens der Vereine war eine ſehr ſtarke. 


Nur der Schlochauer Verein war ſchwach vertreten, 


da, wie wir hören, in Schlochau in vergangener Nacht 
ein ſtarkes Feuer wüthete und bereits 6 Käufer 


niedergebrannt waren, als die Turner aufbrachen. 
Das Feuer wüthete noch fort. Man konnte während 


der Vormittagsſtunden von hier aus ben Feuerſchein 
und bike Rauchwolken fehen. 

(=) Kulm, 18. Auguſt. Heute Mittags 12 ½ Uhr 
fand bei ſchönſtem Wetter die Enthüllung des Krieger ⸗ 
denkmals ſtatt, welches Stadt und Kreis Kulm 1 
in den glorreichen Kriegen von 1866 und 1870 
fallenen Söhnen geſetzt hat, Aus Anlaß der Feſtfe 5 
hatte die Stadt ein feſtliches Gewand angelegt und 
es waren außerdem noch vom Vorſtand des Sirieger- 
vereins, der die zur Abhaltung eines Bezirkstages er- 
11 Genoſſen des deutſchen Kriegerbunbes feit- 
ich zu empfangen hatte, in ber Graudenzer Straße und 
Graudenzer Vorſtadt bis zu Bengs Lokal reſp. Bahnhof 
Guirlanden von 
mungsinſchriften angebracht worden. Das enthüllte 
Denkmal hat auf dem Markplaß an der Sübſeite des 
Rathhauſes Aufftellung gefunden. der Platz war 
prächtig decorirt worden. Der ausgegebenen Feſt⸗ 
ordnung gemäß wurde die Feier im Beiſein aller 
Schulanſtalten des Orts, der neueren, des Cadeiten⸗ 
corps, der Garniſon und zahlreicher Vereine und Be- 
werke eingeleitet durch den Geſang der Liedertafel: 
„Dir will ich meine Lieder weihen.“ Hierauf übergab 
Poſtbirector, Hauptmann g. D. Gamradt das Monu⸗ 
ment an den Vertreter der Stadt, worauf die 1. Strophe 
des Liedes „Lobe den Herrn“ geſungen und demnächſt 


vom 5 Ramin die Weihrede gehalten 

wurde. 

ſchen Lobgeſang geſpielt, übernahm Bürgermeiſter ö 

Pa gels das Denkmal für die Stadt und brachte ein 

e 5 auf den Kaiſer aus, in Bee 9 Wei 
en j 


Nachdem die Jägerkapelle den Ambroſtani⸗ 


n. Na bfi 
re Mi 


den zahlreich von ai en Gekommenen, die Kulmer, 
Alt und Jung auf den Beinen. Um 2 Uhr Nach- 


mittags fand im Hotel zum Schwarzen Adler und in er 


Bengs Lokal ein Feſteſſen ſtatt. Die Delegirten-Der- 
ſammlung des Kriegerbundes 
Beng abgehalten, woſelbſt demnächſt Concert ſtattfand, 


dem bei Eintritt der Dunkelheit ein Feuerwerk und a 


zum Schluß Tanz folgte. 


Königsberg, 18. Auguft, Einer unſerer angefeheniten | 


Aerzte, Herr Geh. Ganitätsrath Dr. Wilh. Schieffer⸗ 


decker, iſt vorgeſtern in dem Alter von beinahe 72 


Jahren gestorben. Dr. Schiefferdecher hat ſich namentlich 5 
hohe Verdienſte um die hieſige phyſikaliſch. öRonomiſche 


Geſellſchaft erworben, deren Präſident er ſeit 1858 ge- 


weſen iſt. — Auf der neu erbauten Gifenbahnftrede | 


Königsberg-Cabiau wurde geſtern durch höhere Eiſen⸗ 
bahnbeamte aus Bromberg und von hier die erſte 
Probefahrt gemacht, 


Bromberg, 18. Auguſt. In der Familie eines 


hier in der Schweßzerſtraße wohnenden Arbeiters er- 
Krankte vorgeſtern plötzlich der vierjährige Sohn. Der | 
ſchnell herbeigerufene Arzt conſtatirte fofort eine Ver⸗ 


giftung, und zwar, wie ſich bald heraus ſtellte, eine Ver ⸗ 


giftung durch den Genuß von Stechapfelſamen. die 
ſchnell angewendeten Gegenmittel retteten das Kind. 


Dafjelbe hatte in Gemeinſchaft mit mehreren anderen 


Kindern mit den Samenhuülſen dieſer Giftpflanze, welche 


bekanntlich Kehnlichkeit mit den Hülſen der Kaſtanien 


haben, geſpielt und von den ſchwarzen Samenkörnern, 


die es für Mohn hielt, genoſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


[Hans v. Bülow! wird vorausſichtlich nach Schluß 
der Berliner Philharmoniſchen Concerte (Anfang März) 
wieder auf zwei Monate nach Amerika gehen und da⸗ 
ſelbſt eine Reihe von 20 Klavierabenden, ir welchen er 


eingeladen iſt, veranſtaltan. Bülows vorjährige Con- 


— . re 


certe haben in Amerika einen ſehr tiefgehenden Ein⸗ 
druck hinterlaſſen, es wird alſo feinem Wiederkommen 


mit allgemeiner und freudigſter Sympathie entgegen⸗ 
geſehen. Für Berlin dürfte ſich feine muſikaliſche 


Thätigkeit im kommenden Winter auf den Vortrag 
der fünf letzten Sonaten Beeihovens (in der Eing- j 


acabemie) und feine Mitwirkung in dem letzten von 


ihm geleiteten Philharmoniſchen Concert beſchränkhen. 


* (dem Dichter Hermann Kurz] wird, wie uns 


geſchrieben wird, in ſeiner Vaterſtabt e 05 ö 
Denkmal geſetzt. Die Enthüllung wird im Herbſt d 
ſtattfinden. Das Denkmal befteht aus einer Alea. | 
büjte mit Sockel. Ein Sohn des Dichters, welcher als 
Bildhauer in Florenz lebt, iſt mit der Ausführung des 


Denkmals beſchäftigt. 
I Befen, 18. Auguſt. 


Der Zuſammenſtoß war fo heftig, daß ſofort eine Anzahl 


Wagen vollſtändig zertrümmert, die eine Locomotive 
ſchwer beſchädigt und ein Theil der Fracht den tiefen 
Bahndamm hinabgeſchleudert wurde. Ein mit Schwefel- | 
ſäure gefüllter großer Keſſel von 4 Meter Länge be⸗ 
ſchrieb in der Luft einen förmlichen Bogen, um dann 
mit großem Getöſe in ziemlicher Entfernung vom Bahn⸗ 
damm niederzufallen. Glücklicherweiſe iſt kein Verluſt 


an Menſchenleben zu beklagen. Nur der Zugführer 


Gollſchalk, welcher noch nach feiner Auffindung eine 


Eichenlaub mit Kronen und Wid⸗ 


n 1 des 
riegerbundes einen Kranz aus Eichenlaub am Denkmal 8 
niedergelegt hatte, defilirten die 
Denkmal vorbei und marſchirten demnächſt unter 
Mufikbegleitung an der Südſeite des Marktes durch 
die Graudenzer Straße bis zum Thore beziehungsweiſe 
Bengs Lokal. Bei dieſer Feier waren, abgeſehen von 


nweienden an dem 


wurde ebenfalls bei 


Drewen, 17. 
Ruhig, ler loco 1 woe en bei. 


LAbermaliges Eiſenbahn⸗ 
Unglück auf der Poſen⸗Kreuzburger Bahnlinie] 
Keute (Sonntag), den 18. Auguft, Mittags 12 Uhr, fuhr 
ein in der Richtung von Kreuzburg nach Poſen ab- Ka 
‚gelafjener Güterzug unmittelbar bei der Station Gtaro- | 3 
lenka unweit Poſen einem Nangirzuge in die Flanke. 


Zeit lang beſinnungslos blieb, trug einige Zuetſchunge 


davon. An der Stelle des Zuſammenſtoßes wurden außer⸗ 
dem die Schienen von den Schwellen geriſſen. Es war noch 
ein Glück, daß der Zuſammenſtoß etwa 60-80 Schritt von 
der hohen Warthebrückenifernt ſtattfand, denn ſonſt wäre 
dieſe ruinirt und die Waggons in die Warthe geſtürzt. 
Die Kataſtrophe erfolgte allem Anſchein nach dadurch, 
daß der Locomolivführer des Güterzuges das Halte- 
ſignal überhört hatte und weiter gefahren war. Mit 
den Räumungsarbeiten wurde ſofort in umfaſſendem 
Maße begonnen, doch konnte der heutige Perſonen⸗ 
verkehr auf der Strecke nur durch Umſteigen aufrecht 
erhalten bleiben. Als in den Nachmittagsſtunden zahl⸗ 
reiche Neugierige aus Poſen an dem Schauplatz der 
Kataſtrophe erſchienen, war ſchon ein großer Theil der 


Trümmer beſeitigt. Wie noch erinnerlic, erfolgte erſt 


am 27. Juli d. J. unweit Starolenka ein Zuſammenſtoß 
eines Rangirzuges mit einem Frachtzuge, wobei zwei 
Schaffner ſchwer verletzt wur den. 

Wien, 17. fluguſt. 
Jablanica in Bosnien meldet: am 16. Auguft, 1 Uhr 
48 Min. Nachts, wellenförmiges, 6 Secunben an- 
haltendes heftiges Erdbeben, Bewegung Südoſt gegen 
Nordweſt. 3 

ac. Londen, 17. Auguft. Ein entſchieden neues Licht 
wirft auf den Maybrick ſchen Biftmordprezeß ein 
heute Morgen im „Dailn-Telegraph““ veröffentlichter 
Brief der in London wohnenden Aſtrologin Pauline 
Cranſton. An dieſe, welche ſich auch mit Kurirerei 
abgab, hatte ſich der verſtorbene James Manbrick ge- 
wandt. In dem an ſie gerichteten Briefe, ſo verſichert 
die Frau Cranſton, habe Manbrich eigens angegeben, 
daß er Arſenik zu nehmen pflege und dieſes der Be- 
quemlichkeit wegen in ſein Eſſen ſtreue. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Rewyork, 17. Auguft. Der Hamburger Schnell 
dampfer „Auguſta Bicteriar’ iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern Abend hier eingetroffen. 

ac. Newnork, 15. Augufs Im atlantiſchen Ocean 
herrſcht ſtürmiſches Wetter, in Folge deſſen die 
meiſten von England kommenden Poſtdampfer ver- 
ſpätet hier eintreffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Banreuih, 19. Kuguſt. Der Kaiſer nahm heute 
früh 7 Uhr die Parade über das ſiebente In⸗ 
fanterieregiment ab. Die Majeſtäten verabſchie⸗ 


deten ſich bei der um 9 Uhr erfolgten Abreiſe 


auf das herzlichſte vom Prinzregenten; das zahl⸗ 

reich verſammelte Publikum brach in enthuſtaſtiſche 

Hochrufe aus. (W. T.) 
Elbing, 19. Auguſt. 


geſellſchaft umgewandelt. 
Petersburg, 19. Aug. Anläßlich des Geburts- 
tages des öſterreichiſchen Kaiſers fand im Schloſſe 


| Srahnoje Selo dei den Majeſtäten ein Dejeuneur 
ſtatt, wozu das Perſonal der öſterreichiſchen Bot- | 
ſchaft geladen war. der Zar toaſtete auf den 


öſterreichiſchen Kaiſer, die Muſik ſpielte die öſter⸗ 
reichiſche Nationalhymne. (W. T.) 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. u 


1 19. Auguſt. 
. 12,9: Sr g 


1 5 N g 77 an 
157.50 157.50 Fran 
180 


Novbr Dez. 188, 00 Dise.-Comm, 
Petroleum 5s. Deutſche DR, 71,00 171,00 
200 8 Laurahütte 171.20 17110 


Reese goten 
8 211,55 
63,10: Varſch. kur; 212,10 211, 5 
61,70 London kurz | — | US 
A lan — 


. 9. 75,50 75,70 


je 150 90 198,00 
60177. 79 


7,90 
146350 
„90 


«| 64.30 
62,10 


101,80 101,70 
neue . +| 101,60 101,70 955 
Rum, 97. 14 
Ung. A ee 85,40. 85.40 
Genbsbärte: 


17. Aug, Getreide gers. Welten loco 
0 75 901 ee iocg neuer a — Roggen ioco 


in in 
. St,-An) 102,80 102,60 
74K. 81,00 81.40 


Das Giettonscommando von #5 0 


(Privattelegramm.) Die 
große Neufeldt'ſche Metallwaaren-Fabrſß wird 
durch die Berliner Bank in Berlin in eine Actien- I 


8 5 au | 
eiien 163, 1 


London, 17. Aus, Engl. / 1 92 98/6, Preuß. 
an 1 5 ſols 105, ita 15 = Nen en Lombarden 
30, en ni. Ruſſen 1889 91. vert. Türken 
IE, dert: Gilbertente 7117. Ziege 1 83, 

. „88 
vile e Kegnpter 10 ¼, U unifieirſe Kegypter 90 ½, 
% BON E. 1155 102ö. cbt senpt Tributanl. 
Mer — 6 aner 94 / 
Dite anbau 1056 Suesachien 50 ke 1 63/1 
e Beers-letien neue 17½, Silber 425/18, 1 
9119858 Actien gs 2, Agio. Plaßdiscont un 1. 

London, 17. Kuguſt. An der Küſte 2 Meizenladungen 
angeboten. Wetter: Schön. 

Glasgow, 5 Ae Hie 11 von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 1021880 Tons gegen 
10072 9285 im vorigen Jahre. Die Zahl der im Be⸗ 
triebe befindlichen Hochöfen 81 gegen 88 im vorigen Jahre. 

Siverpao!, 17. Auguſt. Baumwolle. (Schtünvericht.) 

mich 7000 Ballen, davon für Speculation und Erpor 
1 allen. Ruhig. Midol amerikaniſche . 
per Augufi 613/32 10 per Auguſt-Septbr. 625 
Käuferpreis, per Sept. 855% do, der Gepihr,-Ohtbr, 58/g 
Berkäuferpreis, per Okbr.⸗Novbr. 5% Werts, vr 
Novbr.- Heibr. 22% Verkäuferpreis, per Deibr. Jan. 53 
897 ver i 5 22 per Februar-März 55% 

ver März-April 5% 
Penn rk, 17. Aug (Schluß. Couxſe.) ah auf 


uſt. 
5 gendon J 83/2, Cable. rant ee En, 2 Eu er aris 
20, Wechſel auf Berlin 04 n 


8 0/3, Louisville- und 1 0% 
ctien 70, 22 590 gabe. eie u. Meſtern-Actien 28, 
Neuer Lake Erie, Weſt. ſecond Mort. Bonds 104%s, 
Bea Gentral- u. Subfon:River-Betfen 106%, Rorihern- 
Bacı i 67, Norfolk- u. Meitern-Bre- 
53, St. Eden Pre und 9 1 


— ert c. B ewnork do. in 
ew-Orleans 11. R sleum 70% Able Teſt i 
ewnork 7.20 Gd. de in Poöltebeleß bia 7,20 Gb., ro 

Betroleum in Newnork 55,88. Bise fine Certificates per 

Gepibr, 986 0 etig. Jug 2 0 ler 
ohe un rethers = 

5 6/4. — 8 Gale in 125 5 

Nr. 7 lom ordmary ver 2, DET 


Weizen lo 5c wer R 1/5, 
Des hen Dept 0,87. ei to 2.30. — Mals 
' 04% 55 Fracht 4 — Jucker 6½. 


Danziger Börse. 
Amtliche Nolirungen am 19. Kuguſt. 
Meiten loco inländ. unverändert, ant nen rer Tonne 


10 Ser. 
fanden . weis 128187 150-190. Pr. 
ochbu 14 89 Br. 3 
ellbunt 128-100 140-187 MM fr. 123 bis 
unt 355 
eo 1 2100. 


ord 18-1385 128160 
Kesulirungsgreis bunt 1 ae f 18800 133 . 
zum en zus 128 
Auf, Liefer bunt 1 0 ehr. Dhibr, zum 
ken e 15 hier og, Ranft 13615 MR 
eh, T. onbr. an fg 

Br., 136 d. der A Abr, Se 137 ML 
bez., per April-Mai tranſtt 

a loco inländ. unverändert, tanſtt Ried er; Per 


onne von 100 Ser. 
9 per 120% inländiſch. 142—145 M, tranſit 


Nane , 120 ¹¹ . Se wen. 143 , 
un 


65 

Br., 15 MM Sb, rant 99½ AR ‚Br 99 

per April - Mal, tranſit 103 MA 

Bertte on e won 1000 milder. a 106% 142 
1 55 kleine UN 120 M, ruſſ. 101—111 b 86— 

191 A, Jutter- 83 

sun 1 95 Tonne 1050 1 inländ. 130 

2 11 8 . n ner anfia6 . aer Winter 
anf. „ ru ommer- tranfit 

Ei BEN 1 5 150298 AM 


. 


555 oggen⸗ Fa 
0 us 1000 % loco gontingentirt 55 .M 
15 Rich! N contingenirk 957% M Sd., der Oktbr.-Mai 


Dat Ablctüſſe ne. 10. bis 17. Auguſt. 
Das B ee der Kaufmannschaft. 
anzig, 19. Kuguſt. 

F G. v. Morftein) Wetter: ſchön. — 

Weiten. Inländiſcher ruhig, unverändert. Tranſit in 

flauer Tendenz und Preiſe meiſtens e was niedriger. 
Beiahlt wurde I RD bunt 129/00 bb 168 Ali 

hellbunt krank 1 Al, hellbunt 125% 172 A 

aM 1 86 bobo l. 125 N 80 weiß Geh krank 

2 u, 128/301 173 A Sommer 

cd 173 KH, für volniſchen zum 

Tranſit bunt beſetzt 125% 131 , bunt 127/8% 133 M, 

1 ich 128% 1 


1 
132 A, geben glaſta 1 
zum 


135 12600 100 m 
pant ziasta 133, 152. . bh 1088 13 . 
0 A 05 2010 1204 und Te 0 12 ll. 


5 ig, wechlenbrrgiſch, ies 150-155, do, neuer 162. Ghirk 123 1 1 der Tonne. Heng Sent. 
RE ER „gene . ehe 179 . br. 9. A 

ii A: L iumveraoilti feit, 758 a Satriius kanſtt 1351½ AN bez., Dh übr.-Novbr. Ran at 136½ AA 

ftill, wer ug. Sent. = 81 per Sept. Okt. 28 ½ Br., Br., 136 MM „ Konbr.-Deibr. traniit 137 M bez., 
5 „dae et. un ue e n eee Avril Mai e 142 Ü ber. e eee num 
[3 1. U ＋ 

befefliat Slerberb maus inca 110 Sr. 7,00 Ob., ver Has en. Inländiicher unneründerf, Zranfit- niebriger. 


Septbr.⸗-Perbr. — Wetter: „ wärmer. 


waerwurht, Nöbertugsn: 
ne neue Wiance, J. g. B. 
ver Ausuft 11 15 ver Dezem 14,70, per Febr. 
U 


Behau Es 
Kann 17, Nate ssd average Santos 
März 1 a ut 761½5 wer en 8%. Der Deibr. 76%, Ber 
Kare, 17. Auguft, 


78. Behaup 

good average Santos per 
September 93.50, 9950 Deibr. 

Kuguſt. Wetreteea, (Siruhseriht) 


ann guft. a ien der 
Nopember 19,55, 5 Marz 20.40. 7 en per Novbr. 
Mae 9 8 März 16,15. Hafer per November 14.15, wer 


au 5% 17. Aug. Effecten - Societãt. (S 
gtebit dicllen 0 1 Framoſen — Lomba Een 8995 
1 =, 918 un ariſche 1 J 
153,70, ae 138,40. Sehr ſtill. 

uſt, Oeſterx. Bapier- 


7. Rug —Courze.) 
serie 0 9 65 925 in 00.09.00, bu, e 80 @ 
1 9,80, do. unger. Boldr. 99,70 Bapier- 


755 Weber 9700 4 8081 ae Su. 127.25, 


e Unionbankt 226,75. 
en Nordpahn 230,50, Build. 


555 Lon 119 
e 1 Pariſer Wechſel & 


. 17 TE 3 Betreibemarht, Weizen per 


März Nor, 11 138. — Nossen per Oktober 
Antsseen 4. 17 4 ae Setreidemarkt. Weizen ruhig. 89 000 


Nesgen be 8 ns unveränd, Ne behauptet, 


= richt.) 
Sch PR ee 


ih Hasler, 7 eich. Goldrenſe 93/6, 
1750 Angar. ee En 8, 51 7 en de 1880 99.75. 9 
2% Auflen von 188% „3% unt Pier 355,31, 
3% Evanier gut, Anleike 72 ½, neh 10 1 55 16.32, 
e 2, ee RT 
, Frantı ab, Retter 
Lemb. Beigrüäte 1 0 Banque elismane 520 00, 


e de Porte 7 1 > escamuſe 
weht Io i foncier 1272.50 erer 


=, Bonama-äc 


en 35,00 a © 

cel auf ae Du e (3 Mi.) 182 
172 25 je, Henuss S aus 25 l 
75,28. Conivloir bsomple 835. N 


„ per Mär: 94.00, 93 


G0 
295,0 40. Dresdner Bank 


Bankverein 109,80, } 


. 18 Br, per Geptbr. Helbr. a 


4 5 9 1 mortiirbsre 
Er 5 2 —2 0 Ge 10. 27½, 


en DET, Geribr.-Obibr. 600 


513,00, | 
mobi Ke 416,25, Werl ! 


2232 9 Au 
. fein gelb märh. 


i 1 ahl if iſt für „ 28 0b 145 m, 124% Krank 
a 


MN, für Aal zum Tranſit a 
128% und 129% 94 AA Alles per 1 per Ton 

97 1 85 Sepk.-Okt. mlanbiſch 13 fl bez. aue 
7 A Gd., transit 97 M bei. Ohlbr. - e 2. 

14 be, tranfit 98½ U Br. 88 U 8d 195 
Dezbr. 1 0 145% M Br., 145 MM G8. franfik 99 2 U 
Br., 99 M Gb., April. Mai kranſit 103 ben, Reauli- 
zungg preis itänsiſch 143 M, untervoln. 96 AR, kranſtt 


@ertie iſt gehandelt inländ. kleine 105/6%, 108% un 
110% 120 K, große 106 bb 192 A, ruſſ. zum Trani 
101% 86 U, weine 111% 1 101 4, Futter- per 
Tonne. — 1 inländiſcher mit Geruch 130 f per 
Tonne bezahl 

Erbſen 5 zum 7 Victoria - 150 N per Tonne 
übſen ruſſ. zum Tranſit 270, 272 M. 


um ien 160, 162 f per 

fein 20 1 „ver Tonne sehardelt. — 
2 AL per anne 1 15 
— Weitenk 105 2 au 9 % 1955 5 


Produntenmärkte. 


Königsberg, 17. Aus, (Wochen-Bericht von 1 
u. Grothe.) Spiritus blieb bis zur Mitte der Wo 

g an 0 an Schlußpreiſen, befeſtigte ſich jedoch 

wohl a n Folse 0 Angebots und 

schlie 1 05 ya 1 5 höher, als vor 8 Tagen. aAbſchlüſſe 

auf Lieferung ſind nicht 5 1 geworden. Zugeführt 

wurden vom 10. bis 16. Auguft 100 000 8 genündſgt 

Liter. Baht wurde logo T irt 56, 58/3, 

1 56 AM 57 d.. Bi contingentirt 38 ½, 36, 

| Eat A &b ace ingen 5 28 5, 8, . gb. 

a nicht conlingentirt 3 2 
en eontingentt 10 5 36/2 Sl Gd. 


vro Liter % ohne 
Gere, 17. Aug. Gckewensch, Welten unveränd., 
Leco re do. Der Gent, Oktober 181,50, ver Defhr.- 
Nopbr. 182,00. — Bagger matt, inen 188-3 39, am 
2 Gepibr.-Shibr, 154 03, be. Bir Okt. v. 
Hafer 50-155, 2 


Stein unveränd., ſacg vun 


; Heuer 55,20, n TU 2 Een 
S 2 20 Comet 


Berne 


ee 188¼—189 Al, ner DR! 
Noxbr.-»Derember 89½— 
1 ERST N — Mosgen locs 


to 111/18, 


Weizen 3,824 0 


rent gu ande an 13317 A. belldunt mau 
Mi, x in: 5 


B., per -Oktbr, en 249 4% , Per Oillbr. 

Rovbr. 1583 Oi N AA, 5 Rovbr.-Desbr. 159 ½— 

Lafer A 0-17 A 291 8 1 5 8 158 
Afer 5 — U. 

Bis 160 AR arm. 158-161 M. cel. 157-— 


161 8. Tein there is 

ans ae De 
b. > [3 

Ai Mais loco 124 


— Trockne 455 ee 
bi 18 19,10 gr 


58 . 
mehl Nr. O 2250-21 K, 9755 90 en 50 
2 f f Ar. 5 DM, Nr. 0 u, 1 21.75 bis 
20. K. ff. Marken 23,60 Sl, per 172570 21, 17 ‚BO, 
Der a „Gepibt. 21,75-21,80 Sl, vobr.- 
M, 2300 — De 3 — 


5,054,854, 9 WM, per 1 55. e 24,9 


21 N Oktbr. 54,15 es tbr. er 
5 9'550 0 Al, koca unverſteuert (20 
Auguft 35,9-35,8—35,9 AR, per Au uft-Geptbr. 85 11 855 
33,5 00 3 278 92 Are N ER ES) / N 
- 34, .- Novbr, 33,8—33, 
ver Napbr.-Deibr. 33, 8—33,7 Al, per lm 34,8 
34,7—34,8 Al 
o 17. Kuguft. Zuckerber icht. 1 0 
Ei 9 achprodukte excl. 75%, Ken fein 
Ruhig, ſletig. Gem. Melis L. mit 1 —. Ge- 
aten. 0 2 1. Produnt Zranftio J. a. am- 


per Oktober 35,40 bez., 15,50 Br., per Rovbr.-Deibr. 
14,65 bei., 14,70 Br. Schwach. 


Rafe fenen gliſte. 
eufahrwa er, 1 

Angekommen: 19 erg, er DM 
— me 8 & bion, e en Schlacke. 
een Ko 5 en. — e 
Cbriſlenſen⸗ Cimhamn, Ralktiei ne, 
Köhler, 


Magn nut a8 105 en, rc und 
e 
Dnmphna 155 ee 1 sah 99 f 


N ER Carter 


uſt. Rind! WS 
Angekommen: Tirfing (GP) Spenſſon, Pillau leer. 
— Sella, Abrahamſen, Berwick, Heringe. — Victor. 
Leverton, Aalen burgh, Heringe. — Gophi 
Ai Ba 9199 tee 1. 
155 troſe, W 
8 — ei, Brandt, 


eſeg 8 0 1 
Nord ( Hane, Ham 1 ge 1 Güter. 
tu 1 5 


ae 
ee EL CD). Kroll, Stettin, Güter. 
== > „ He 
gelt: eo en Matmd,, lee — 


Nichts in Sicht. 
Wehnen e 


a 


cat gef 195 
Stremab: Rydlewshi, Wloclawen, 104,55 T. Weizen, 
Mix, Danzig. 


Thorner Weichſel-⸗Napport. 


Thorn, 17. u: Waſſerſtand plus 0,66 Meter, 
Wind: W. a trübe, 


Stromauf: 
an Danzig nach Mioclamen; Greifer, 1 Güterdampfer, 
ar}, 
adden, Denis nach Warſchau: Hinz, 1 Kahn, Ich, 80.000 
. Roheiſen. 
Fon Danzig nach Nieszawa: Maczerzinski, 1 Kahn. 
Von Mewe nach 1 1 1 Kahn. 


Str 
renal, 7 Traften. mere, Skritſ it. Thorn, 


0 Flancons, 632 Rundkiefern, 2661 erlatten, 
1130 Sleeper, 755 eihene, 3402 runde eiwen® 6203. 
kieferne e wellen 

Glückſte ne Bagel 4195 Thorn, 
800 Ru 5 118 8 Schock 
Reifenſtäbe, 10 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

ulter, 3 Traften, Ingwer, Riesjzow nach Thorn und 
Danzig, 48 Plancons, 19 Rundktefern, 3557 Nauerlgtten, 
768 Balken 1 515 Gleeper, 15 eichene, 800 runde eichene 
Ene en. 
ser 2917 ne Zraften, Rofenfiock, Jaroslau, Thorn, 

undkiefe 

Zoladek, 2 raßten, 1 Ulanow, Thorn, 352 
Rund 151 2456 Mauerlatten. 

Pernitz, 1 Traft, Pernith, Ulanow, Thorn, 3130 
Dlauerlaiten. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19, Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depesche der „anz. tg.) 


Stationen. = Mind, 


Wetter. Pe 


1 „%%% 452 2 heiter 13 
Aberdeen 455 © 1 Kegen 12 
Ebriſttenſund „ 450 Wem 6 wolkig 13 
Sie . . e % 400 SW 2 Dunſt 15 

helm . . „ „453 IR heiter 15 
Janes nn; „ „ O 7135 S 2 1 bed. 13 N. 
elergbutg 000. 452 n 2 | bededi 13 
Moghau e 88 WEM 1 bedeck! 13.1 
work, Aueenstorn | 751 2 5 Hey bed, | 14 

&herbeurg so 0 . 453 | D6D 2 bedecht 15 
eldber 0005| 159 Oed 1 halb bed. 34 
Messen „ . | 260 | WSW 3 wolkig 17 
Hambur e 761 88 2 halb bed. 14 
Swinemünde „ „ 762 fill — |molhig 16 
Min „ „461 SW 2 halb bed. 17 
Memel. „ 760 1 1 heiter 116 
Katie „ „ „ % „ „% 2 ko ar 2 

niter os. . 760 RM 1 wolkenlos 12 
Harlsrube . 61 GW 1 halb bed. 20 1) 
Wiesbaden. 0 „ „ 761 zu or} alb bed, 17 2) 

nchen 2 heiter 18 
Themnid . . „ . „% 461 fill — Regen 18 
Berlin . 762 fill — | heiter 16 
Wien „ „ „% „ „% „„ „ 763 rl rt alb bed. 17 
Breslau „ „ „ „ 0 64 8 Nr edecht 16 


1) Abends Wetterleuchten. 2) 1 Uhr Nachts er 
Gcala für die 5 1 = leiſer Zug, 2 leich 


friſch, 8 ſtark, 7 ff 
= ſtürmiſch, 9 ⸗ rm, 10 = flarker Sturm, 11 = 
eftiger un 2 Orkan. 


eu der Witterung. 
Ein 119 Gebiet Vene e liegt es 
Mitlel- und Güdeuropa mit ein 
oſten. Gentraleuropa exe rühigen, "tem 
heiteres, trockenes, im Norde ühles 
warmes er. Nur im lüdweſtlichen Deutichland it 
meiſt in Begleitung von Gewittererſcheinungen, etwas 


Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Mebeorologiſche Beobachtungen. 


ERW 


2 Barom. Thermom.“ 

a 0 

8 5 Stand Celsius. Wind und Melier. 

1812 | 1575 227 |, fleif, bell u. molhie, 

1% 107 | 3178 e fa nel „leiht bew. 
18 %07 4 21/6 W, mäßig, bewöig 


— 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

AB te Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Genilleton und Citerariſche: 
„Nöchner⸗ — den lokalen und provinzieilen, Handels, Marine - Th 

BER den übrigen redactſonellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeraten⸗ 

88 5 W. 5 — — ich in Danzig. 


| Das Lüften 25 Betten it für die Heſund⸗ 
heit von größter Bedeutung und wird daſſelde 
ſelöſt in den en Naumligkeiten durch die 
don vielen ärztlichen Autoritäten (Dr, Schwe⸗ 
ninger-München⸗ Sanitätsrath Pre Kach⸗Berlin 
11.10.) empfohlenen Batent- Bettlüfzer er- 
msstit Diejelben ſind hier von der Firma 
35 23 ann — — Sn Ku 6 5 


8 


RA f 


| General-Ber ammlun 1 | 8 h K “ { 
der Vertreter der rfammlur 7 5 0 U 0 es T 


vereinigten Gewerke Danzigs 
Nürnb erg. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Morgen wurden wir durch 
die Geburt 121 Rräftigen Mäd- 


Berein ehemalig 
5 Jehenniaſchület 


cheus hoch erfreut. 
Danzig, 955 18. Auguft 1889. Dienſtag 
eee e o Görs u. 78691 den 20. Auguft er., 
ge hleder. ( : Rhed efahrt, 


Dune 1105 glückliche Geburt eines 
gefunden Mädchens wurden]! 
Hoch erfreut 

K. 75 und 1. 775 Marta 


b. Sakow 
Ohra, Ger 19. Auguft 1889. 
Staft jeder beſonderen 
Anzeige. 
Die glückliche Geburt einer 
kräftigen Tochter zeigen an 
K. Schneid und Frau Selma, I: 
geb. Fuerſt. 
Pr. Stargard. (5673 
Die Verlobung unſerer ältefien 
Tochter Anna mit dem Fleiicher-]: 
meiſter Herrn Trzetziack in Dan 
zig beehren wir uns ergebeniil: 


Eee Bra Große Holz. Auction. 


Dienſtag, den 20. Kuguſt nn 9888 8 5 10 Uhr, werde 


etwaiges Landen 
ann zu verein. 


e 1 Jo- 
Yannisthor 13/5 Uhr Mittags. 
Durch Mitglieder eingeführte 
Bäfte find willkommen 

Perherige Anmeldung en werden 
en bei Herrn Walt, Langen- 


nar 30 
Der Borſtand. 


„Renter - Club.“ 


Dingsdag Abend Tausamen- 
kunft bi Ludwig, Half Allee, 


a Si 
18 Kanfmänniſcher 
= Jertin von 1870 


Mittwoch, 21. Auguſt 1889, Abends 8 Ahr 


im kleinen Saale des Bildungs-Bereing, Kintergaſſe 16 
Tagesorönung: 
Aufnahme der Maurer- und Steinhauer Geſellen in 
die Ortskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke und 
diesbezügliche Statuten-Aenderung. 


Der Vorſtand. 

Wilh. Dreuling. 
Zur Theilnahme an dieſer n ſind berechtigt 
alle in der General-Derſammlung vom 15. November 1887 
gewählten Vertreter. Um zahlreiches und pünhtliches Er- 
scheinen wird mit dem Bemerken gebeten, daß Ginladungs- 
karten diesmal nicht abgeſandt werden. (5807 


Anna Mankowski 
ich Steindamm 18, vor dem Holzf des Herrn Doering, dich 
1 11 an der Mottlau lagernd, im ar und für Nechnung wen es 14 San 1g. 
Gute Gerdes, 5 Danis, angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen 
en 18. uguſt 1889, Eine ſehr große Partie ſichtene Balkenſchalen rn 
een von 1 bis A ftark, 12 bis 2 breit, ſchochweiſe ſortirt. 85 8 * 
5 Den mir bekannten ſichern Käufern 2 Monate Credit, Unbe- [Familien-Zuſammen⸗ 


Die Verlobung a kannte zahlen gleich. 


zunft im Café Mohr, 


0 Tochter e art mit el 9 J. Kret mer 
n. niet Sub aha, ren sab Kucttonator, Rretichmen Ar. 52. —_— en ._._ am Olivaerthor. 
e ee A ch Neue Genfgurken, elettriſche Beleucht e e jeder Art und in jedem Umfange. Der Der Vorſtand. 
Ariefhobl, 18. Ausuft 1889. uchen Nene fanre Difgurken, Einrichtungen von Centralſtationen für ganze Städte eie . ee 


in Schellmünl aufdem Reue Preißelbeeren und für Häuſerblocks, Fabrik. Etabliſſements, 


meine Girehike 25 A Donnerltag, 22. Ang., Abb 7½ Uhr: 
** Geſchäftslokale, Wohnhäuſer eic. den u. 
i | 2 ; * * 12 
Ariefhohl. Moll. m Emilie Ruft, F. C. Go ſin Inſtallirt wurden im Jahre 1888: insgeſammt bis 1. Juli 1889: 
Montag, den 26. Aueuſt er., g, „830 Dnnamomafchinen, 18799 Zunamomelchinen, Abſchieds⸗Vorſtellung 
N Borm. M Uhr, merde ic a Ippen- ee eee 950 Bogenlampen, | 709 3 455 ampen, Dienſtag, 20. Aug., Abba. 7 Uhr: 
Bali Sorten Hr Nec nung - 2 12000 Slühlampen, a ae ‚000 Slähiampen. Prittletzte 
der Nuſt'ſchen Concursmaſſe 02 Feinſte Ungar. Verzeichniſſe enge 1 m 1 ſchläge und Beitienshoftenbereänungen gratis, Große Vor ſtellun 
eirea 65 Saft Stein⸗ . Zweigniederlaſſungen in: Lelpzig. 12551 In. München. Breslau. 9 
ee h h { Ae und aller: Vertreter für Weſipreußen und Pommern: fund za legen Ae 
ee | a 1 Bartels & Co., Danzig, Breitgaſſe Nr. 64, Goldelſe 
ntlih an den Meiſtbietenden klauen 8676 Oldelſe 
kenlager Frau ebe 55 1105 bagre a 9 n Syſtem — durch 2 W. Klawitter Danzig (3676 
verſteigern. 8733 1255 Han ſüße BER IE 6d. Nit urin Abenteuer. 


Annette Rickert, 


geb. Stoddart, Dramali che Pantomim 


Alles Nähere die Tageszettel. 
. Schw 


kützer, 


[Weintrauben 


im 51. Lebensjahre, Gexichtsvollzieger, ann 
3 Nr. 9 empfiehlt iu iin SER EEE 
Zoppot, 19. Aug. 1889. 5 8 6. A t d f., Zur Weihnachtsfreude 
Die Hinterbliebenen. 3. Mak Na ) für arme Kinder in 
Hermann Lepp. Heubude. 
„Waldhäuschen“, 
” 


Ungariſche 


Borm, won 10 Uhr ab, werde ich j 5 | 
get Morgen 75 Um eniichlief daſelbſt aus einem Nachlaß und Weintrauben 8 Ben 5 tete üer elta. 
ft nach, längerem Kaden Fröbel unter euntg nerihiebene b 60 & bei. (5669 1 nmeldher geehrte menſchenfreund⸗ 
ale guler Daten, der Ober-Boft-| Möbel an den Meiſtbietenden = 1 Kälte und feng 
ee aenin, nestigern ste ee Guſtan Gawand ka; 16 ) Freunde und Behannte, höflichtt 
mare Sur (Kennst, Lahn] ee Langgaſſe Nr. 74 N 
Dieſe Amel € widmen allen|mit Epe eliheiben 2 gr. Gar- „FFC 99 * * 5 e Beine 6501 f ort r e 


Freunden und Bekannten (5692 derobenſchränke, 3 eich. geſchnitzt. 
Die trauernden 11885 Fahnes Kommoden 1 170 
3 zen 19. — — * 


5 105 Thor, cant 1, 011 
Bd. Dr des Comités: E. Rernin. 


öcherl Bräu. 


Am Mittwoch, den 21. August er. 


eröffnen wir einen 


Ausverkauf 


Getreide- 


1 


it ſanft im 69. Cebens- E 5 it 6 

jahre nach en Leiden 2 nah äfdheichränhe, reundſchaftlicher Sun 
{ liebt „ Sesigegelle⸗ leider inde, Waſch⸗ oon feinſtem Kümmelſamen den 19. und Dienſte 

1 e mar- Sparte . und beſtem Oetreideſpirus ff in vorjährigen Wintermänteln 111 5 en 20. "Augu 1 15 5 

E Ritterautsbeſitzer e 55 {op am. Beithaften, Blüfchmantel, warm deſtillirt, 55 >“ B chte i f Ae 

Heer 2 Zeppine-aner] 0,70 incl, Stajhe, 85 mu ganz außerordentlich billigen Preiſen. ber allbeliebten 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an fande Ae e Segen W 5 a | m Guarielt⸗ 


Danzig, 18. Auguſt 1889 i 
Die Hinterbliebenen. 5 und Concertſänger. 
ree 50 555 5 ur a0 A a 
den e Derhauistiellen. 
Sonntag, uguſt: 


g Abichieds-Goirde. 
Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Julius b. | 


Sunbegali 105. 


= Nah en. 
4 Eduard v. elecgwenf 
0 


Die Beifetjung findet m 


Donnerſtag, d — — = 
And Barcelona,; 


= Bormittags din Uhr, 
6565 
i Tarragona, Valencia, 


ja: 


g Tockar ſtatt. 


555 17. d. m. 81 0 uns der Tod 


nach langem ſchweren Leiden g, D. 33 = - en 
unſern theuren Gatten und Vater a mar 0 aut⸗ "Einem homgeehrien Dubikum von Danıig "und Umgegend Ein älterhaft. Herr übernimmt 8 
Otte Wilhelm Hahrendt Ende di M t krankheit geſchützt. Jur Pes hierdurch 1 5 ganz ergebene Anzeige, daß ich mich, auf vielſeitiges “gegen geringe Vergütigung Der⸗ rohes 
et re melting yon prunfünen, sl Militair-Concert 
anberes 
Beileid bitt erg ef Mittel übertroffen. ei 95621 Tan zlehrer RE ee 


b Anfang u Uhr, Entree 
Al 
Offerten unter Nr. 5603 in der hr. Aan enges Anfang Wis 


Die da ene 
Bf. 
Abends: ze Beleuchtung, 


au B. Bahre 


„ Akinhold. 


apotheke und Droguerie, hierſelbſt niedergelaſſen habe 15 meinen 


ae Grad. d. Zeitung erbeten. 
Bi 1 - + 
e Beine. 50 8. erſten Curſus: Eee: 12 — 
Bekanntmachung. Cirgent 0 Smefell0® 1355 Körperbidung und Tanz, für Schüler des | find Darterre Wohnungen, Kaffeehaus zur halben dier 
Behufs DVerklarung der Gee- bon igen 1 mi Bun: inel. Kiſte fr. Schuh. Danis empf. Gymnaſiums und Töchter aus guten Familien Out. u ſof. zu Bern, eren Jeden Dienſtag: 
che d i „Fabr. SC. Bromenadenftrafie Nr. . 
75. ; Gr. Barten-Goncert 


— — —. Heil, Sei 


am 1. September d. J., — einindanimemeseen 
im „Junkerhof“, Brodbänkengaſſe Nr. AA, Kirſtäst. Graben 34, 


ausgeführt von der 9 26 1 80 des 
Greg de is, König Friedrich I. 


erlitten hat, haben wir einen Inbaber von eirirten Con- 


Termin auf noſſengenten bitte ſich Ichleuniaft sur Saat, empieble e 
in 26 t-Getrei = öffnen werd Ecke Dominikanerplaß, . 105 1 wis 5 ree frei. 
den 205 e cr., bei mir 5. 6. f I 1. auge e ee Incar 5 Bi Be emsfehfe 1a mid sum Gesten on Unteren il u Berne 10 a ii, 19 Kochan t. 
ormittags > amilien Zirkeln. auch arr en, Kränzchen, 3 , 
in unſerem Saen Can ei a . 9 iS Ballen und anderen Sefttihkeiten die paſſendſten und effectvollften Waſſer auf dem Hoſe, preisw Cafe Abhel. 


8 8. 


\ e Näheres basel 5 2 
Um das volle Vertrauen, deſſen ich Überall in fo hohem Maße bel De Bieiend. 7%: ee ale 
mic zu erfreuen hen au in dag i Orte ſchneller uh gewinnen, | 115 09 afe1 15 2, Etage f. ein anerkannten Orcheſtrion. 


chrelb 3 
reiben won Nang 10 berni Bor Dilhelm-Theater. 


it ich Piauins, pi: ana MET Dienſtag, den 20. Augufts 


derſetzungshalber ſehr bie. Gr. 618 e künftler- Porſtellung. 


Schwalbengalte 7, eine Zt. eten nur von Rünitter-Gpe- 


genmarkt 43, anberaumt. h 
Panzia, den 19. August. ! 9 9 5 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 
heute sub Nr. 782 die Firma 


. 


Tafſeler flusſte Hungs-Polterie 2. 
i Ar 10000, Cooſe 


1 Bferbelotterie, 
auptgewinn M 10000, Looſe 


M I. 
Hamburger Rothe en 


rie, you gewinn M 30 000 
Looſe a E ri gels tin Sapſeh lung siche en von dem Direhtor der 1 Anftal 5 { allererſten Ranges, 
Reihe en 1 150 Lotterie, Saum: 866 serliehen elle ſe 36 b ſich in meinem Beſitz 1 vo 1. Mich dem MWehlwollen der geehrten Die Wiedereröffnung face Kanes aeg, 
geminn 000, Lonfe Baumann, Herrichafien Danzias auf das Befle empfehlend, perbürge ich mich, daß des, in voriger Galjon mit eee Clowns. Farfos 
auch der talentloſeſſe meiner aller. durch meine neue Meih: ode, dieſſo vielem Beifall aufgenom⸗ t bebeutendſter Malabg⸗ 


Geſchm. Baner, Luft- 


Kutſcher-Nöcke 90 beſten Erfol 
ge ſowohl auf dem Gebiete der Tamhunſt an 
: i enen, (570A potpourxi-Künſtler. Beſchw. Ser- 


d für ſich, als auch in körperlicher und cee de Beziehung, 

Kutſcher⸗Weſten ga mi ficher erzielen wird. Sa Nein mache ich ER auf meine venti, Pas de-deux- Tänzerinnen. 
Lon eee eee 55 ai ei) Nora Jam. Straß, Les Cascades des 
empfiehlt ſehr preiswerth De e erbilte Bäckers Konditorei, ar: 8, 1 Tr. Diobles. Fräulein Refa Feisech⸗ 
Baumann, — n ende am 1. e fall. Conceriſängerin. Fräul, Kaſſao 


= safe 36 1 e - 5 Ayanha, unaariihe EN ne 
reitgaſſe 3 erin. TI. 

Bitte genau auf m. Firma zu achten. Helles Somtoir 

nebſt Kabinet 


1 e ran 17e De 
länserin. u - 
or, | Ein braunes Stutfohlen 
4 Monate alt, Trakehner Adſtam⸗ e ene Brot 
bänkengafle Ar. 


chnik. 
Speilaliſt für mung zum Verkauf in 5 
. Leman, ſchm Un le (65700 Ohtober oder auch früher | k 


bei Oliva. 
Zahneperatienen, Canggaſſe 83, fl u 
am Lansgaſſer Thor. 3 Ein Sigel ae 
Sprechſtunden 9-6 Uhr. Zu beſehen v. 7 Uhr Abends ab. 
RE ’ 
gu das Bomisir einer 


Zeige sen 
abrik wird zum 1, Sbiober 
gi eier Hükling if 85 95 jüngerer gemanster 
„gomisienbeiter geſuchl. 
* „Mieldunge Be | 
6 Pie. 2 Stück NW über enen. 


a - 3,50 be 1 
1 b Bertling, Berbergafie 2. 


Pfeiffers Stelier für künfil. 
Zähne, Plomben, 
15 Zahnoperationen Frau⸗ 
52, nahe der Kirche 

Breite Pilliaft 802 


Künftliche Zähne, 
Gontinuos- 
Sum work, 


Diensten den 20. Auguft cr., erbfine ich ne ® 

Ausberkauf | 

Denen, Mädchen and Herren-Stiefeln 
vorjähriger Herbst- und Winterſaiſon 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Für tadelloſe Waare und größte Haltbarkeit übernehme 


i jede Garantie. 
Fr. Kaiſer, 
20. Jopengaſſe 20, I. Stage. 


Bestellungen nach Maaß werden 8 Verlei Bl 


5 . Aufenthalt i 
meines Go 


kannt iſt, wird um 
delegraphiſche Mittheitung 
bezw. um Zurückfi 


Stephan Galen und 
5 Fee 
5 Ge 15 ts (hie "Aune Beil) des 
€ 
1 e 50 5 5 Doenauweibchen⸗ 
ft die 2. Saal: Etage zu verm. Zu Tepiett 
bei. 11-1. Rah, Sczül alteldamınE®, Raftfensfnung: RAR UN 


Kundegafſe Nr. 169 Anfans Ti Ahr 
ind die unteren Cohalikäten nal. empfangen Sie bittel noch ein⸗ 
ir Bone Rane e & a meine herilichſte Gratu- 


für ein größeres Waarengeſchäft ie * 
zeit, von ſofork zu verw. Näheres Sah ewas, mes mein Herz erapfindetll! 


he 8 
W 


empfing ie Rerhältniite, bisherige ba. 5 $ 

1 3. E. Goſſing, TE ee ee 15 e I 

un . 1115 Bortepaitensaten Cipebition dieſer Zeitung ein = NEE 5 ee e FIRE große Labenloksl 2. t Perſoren! 
1125 2 Sa ra 3. Nr. J zu jeden, Heſchä ‚gelten Abend iſt auf dem Wege 
Glorialeide, ſowie eine Sein: 1% mp. schi 05 ri it Bi adel, er. 0 ollweherga 3 12 e EI 8 ee For 
flrerne Anheruhr mit Für mein Beftiliatisnsgefhätt gm Nadinien 1 nd) (Fernsprecher 109) oflerirt: Näberes 2. Dar en een ae verloren ge 
Sele eu. Eleinkoglen, cr. ien en bed enen, De uomäboren gmoäebli! Gummi-Bälle, en 1 nn 5 3 1 Zangen e 

Sami, ö 19. Bus: 1888. matti polnischen 89 8858 Ein ersehen ob, Re- Gummi- Spielsachen, Zerstäuber, Er 1 92 85 Ger altl, weß gane zeben Wötictergatie 18» 
— ——— — 


mie ı. Aufbem. v. Gegenit. = 
. e ob. meg ger. Oi. ‚| Abwaschbare Schreibmappen, rothe Gummibänder für gehe 4. 1. Delbx cr. zu Der 


2.0 5 Stuben mit 1 
5720 in der Expd, d. 218. a Packete etc. Radir- und feinste Reibe-Gummi. Alles Nh. Im ſelben Haule, 2 Ir. 


Druck und Verlag 


5 e 3 31. 
= FR ER von A. W. Siafemann in Danzig. 


Werden. Vor ſtellung erwünſcht. 
W. D. Löſchnann. 


